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Beitrag zur Insectenfauna der Hawaiischen und 
Neuseeländischen Inseln. 


(Ergebnisse einer Reise nach dem Pacific.) 
SCHAUINSLAND 1896 —97. 


Von 
J. D. Alfken in Bremen. 


Hierzu T'af. 32. 


Ausser den von mir selbst vorgenommenen Untersuchungen. welehe 
sich hauptsächlich anf die Hymenopteren und Orthopteren beziehen. 
enthält diese Arbeit eine Zusammenstellung der Ergebnisse von 
vielen Einzeluntersuchungen, die die Inseetenansbeute SCHAUINSLAND'S 
von Speeialforschern erfuhr. Fast alle Specialarbeiten sind im dem 
Literaturverzeichnisse am Sehlusse aufgeführt worden. Es ist schon 
längst nicht mehr möglich, dass ein Einzeluer die gesamten Insecten 
bewältigt. Dazu ist das Gebiet zu umfangreich. die Literatur in zu 
vielen Zeitschriften zerstreut; für eine Reihe von Familien bedarf 
die Morphologie jedesmal eines erneuten eingehenden Studinms, um 
über Lage. Form und Benennung der Kórpertheile genau unterrichtet 
zu sein. Man wendet sich daher am richtigsten an Specialisten. 
welche natürlich für ihre Bestimmungen auch die Verantwortung 
übernehmen. Dies ist auch in Bezug auf das Scnavissuanp'sche 
Material häufig geschehen. Allen Forschern, welche mich bei dieser 
Arbeit bereitwilligst unterstützt haben. danke ich auch an dieser 
Stelle aufrichtig. 
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Bei der Aufzählung der Thiere ist im Allgemeinen das Princip 
inne gehalten worden, die bereits bekannten Arten nur in systema- 
tischer Anordnung aufzunennen. von den dureh ScmaviNsLAND auf- 
gefundenen neuen Formen aber auch eine Beschreibung zu geben. 

Das Ergebniss, welches sich aus der Insectenausbeute, die — es 
muss ausdrücklich daranf hingewiesen werden — nur aus gelegent- 
lichen Fängen besteht, ziehen lässt, wird wohl am treffendsten durch 
die Angabe der Zahl von neuen Gattungen und Arten ausgedrückt. 
Es wurden 4 Gattungen und 30 Arten aufgefunden, welche in der 
Wissenschaft bis dahin unbekannt waren. Die Namen derselben 
sind durch einen * gekennzeichnet worden. Diese grosse Zahl von 
neuen Insectenformen. 12", der gesammten (241) Arten, rechtfertigt 
gewiss die Annahme, dass bei einem nur auf die Insecten gerichteten 
Sammeln, wobei einzelne Sammler bestimmte Familien ausschliesslich 
berücksichtigen. sicher noch viele neue Arten in den Gebieten unserer 
Antipoden, vorzüglich auf den fernen, wenig besuchten Chatham-Inseln, 
anfzufindem sein werden. Die letztern dürften. da sie höchst wahr- 
scheinlich noch einen Theil der Urfauna Neuseelands beherbergen, 
ganz besonders den neuseeländischen wissenschaftlichen Kreisen zur 
Durchforschung empfohlen werden. da sowohl Fauna wie Flora der- 
selben. einer Arbeit in den Trans. New Zealand Inst. zu Folge, sich 
rasch vermindern und voraussichtlich sogar bald verschwunden sein 
werden. Nach den Entdeckungen ScBaviNSLAND's ist es mehr als 
wahrscheinlich, dass bei einer sorgfältigen und länger währenden 
Durchforschung noch wichtige neue Funde gemacht werden. 

Eine Reihe von Käfern, fast sämmtlich von den um Neuseeland 
gelegenen Inseln stammend, ist noch nicht bestimmt worden. Die 
Dipteren, mit Ausuahme der Z/ppoboscidae, werden besonders be- 
arbeitet; sie erscheinen demnächst. 

Um die Sammelergebnisse auf der Insel Laysan, deren Thier- 
welt naturgemáss mit der der hawaiischen Inseln am nächsten ver- 
wandt ist. und diejenigen der Chatham-Inseln. deren Fauna 
sich eng an Neuseeland anschliesst, besser hervorzuheben, sind die 
Iuseeten dieser Inseln gesondert behandelt worden. 


1. Hawaiische Inseln. 


Hemiptera. 


Das Verzeichniss der hierher gehörenden Thiere wurde in 
liebenswürdiger Weise von Herrn G. W. Kırkanpy in Wimbledon. 
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England. aufgestellt. Der genannte Autor schreibt: „Die von 
SCHAUINSLAND auf den Hawniischen Tuseln gesammelten Schnabel- 
kerfe sind gering an Zahl. aber sehr interessant.” 


Hemiptera Homoptera. 
Fam. Fulyoridae. 


Subfam. Poecilopterinae. !) 


(= Flatida StÄr. 1866) in: Entomol. Nachr., Vol. 25. 1899, p. 359. 


* Phalainesthes KiRKALDY. 


„-Intennis ad genarum margines attingentibus. segmento 1? brevis- 
simo, 2" elongato; ocellis magnis, distiuctis; abdomine compresso.  Tibiis 
posticis. unispinosis; elytris. apicem versus nereularum serie destituta. 
Pseudoflatae Gu£uix. affinis. Typus: P. seheuinstaudi KIRK. 

Wange vorn stumpfwinklie, Fühler zu den Wangenründern 
reichend. 1. Segment sehr kurz. 2. länglich, dick. fast cylindrisch. in 
der Mitte zusammengedrückt. Nebenaugen gross, deutlich. Körper 
zusanmengedrückt. Hinterschienen Idomig. Decken am Ende ge- 
stutzt. nach dem Ende hin ohne Reihen von Aederchen. alle Aederchen 
unregelmässig zerstreut. 


* P. schauinslandi Kırk.?) 


Kopf vorn vorragend, am Grunde wenig breiter als der Pro- 
uotumvorderrand ; Kopfvorderrand kuglig, Stirn länger als breit, ohne 
Kiel. Seutellum schwach gekielt. Decken am Clavus und zum 
Theil am Coriumgrunde sehr dicht feinkörnig. bleich grün gelblich. 
Körner grünlich. Angen roth bräunlich. Körperlänge 7 mm. Spann- 
weite 17.6 mın. 

Hilo auf Hawaii. 


1) Poceiloptera Larr. 1796; Plata FAnn. 1798. 

2) L. MkELICHAR, Monogr, Acanaloniiden und Flatiden, in: Ann. 
Wien, Hofmus, V. 17, 1902, p. 37, hat nachgewiesen, dass die Art 
keiner nenen Gattung angehört, sondern mit der in Australien weit ver- 
breiteten Siphanta acula WALK. identisch ist. KırkanLdy erkennt auch 
die Deutung MELICHAN's an; er schreibt Fauna Haw.. V.3, P. 2, p. 117: 
»Wben describing P’halainesthes I did not know Siphanta, except by 
STAL's too laconic diagnosis." 
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Hemiptera Heteroptera. 
Fam. Zygaeidae. 


Nysius Daun. 


Eine Larve, in Kalae anf Molokai gesammelt, scheint in diese 
Gattung zu gehören. 


Fam. Corixidae. 


Corixa GEOFFR. 


C. blackburnii F. B. Ware. Lahaina auf Maui. In einem Tümpel 
am 26. Oct. 1896 in Menge gesammelt. 


Fam. Gerridae. 


Halobates Escuscu. 


H. sericeus Escnsen. Oahu: Honolulu. 17. Oct. 1896. 


Fam. Coccidae. 


SPROCrOCOCCUS. 


S. bambusae MasKELL. Auf Bambusrolrblättern. Honolulu. 


Orthoptera. 
Orthoptera genuina. 
Fam. Forficularia. 


Anisolabis Fran. 
A. titorea Wure 19.2 33. Oahu. 
A. annulipes Luc. 1 , Molokai: Kalae. Mit 2 Oligotoma in- 
sularis M'Lscnr, zusammen. 
Chelisoches Scunp. 
C. morio F. 1 3. 4 99. Oalm: Maluhia. !) 


1) Etwa 500 Fuss oberhalb Honolulu in den Bergen gelegen. 
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Fam. nbiidue. 


Oligotoma WESTW. 


O. insularis MLacuL. 2 Expl Molokai: Kalae. Von H A. 
Krauss bestimmt. Mit Anisolubis unnalipes Luc. zusammen ge- 
funden. 


Fam. Bluttodea. 


Periplaneta BURN. 
P. australasiae F. Oahu: Honolulu. sehr häufig; Waikiki. 
Hawaii: Makukira. 
P, brunmeea Bnuxs. Oahu: Honolulu, in einem Hause. 2 Expl. 


Dorylea STAL. 


D. rhombifolia Strout. Hawaii: Makukona. häufig. 


Panchlora Burn, 


P. maderae F. Molokai: Kalae. In einer Kanakenhütte an der 
Pali. Mehrere 2? und gg. 


Eleutheroda BRUNN. 


E. dytiscoides Bross. Hawaii: Makukona, sehr häufig. 


Fam. Aeridiodea. 
Subfam. Aerididae. 


Oxya SERY. 
O. velor F. 

Die Art ist über die indo-australische Region weit verbreitet. 
Bresser giebt Ceylon, Penang, Kambodja. Java. Borneo, Sumatra, 
Amboina, Ceram, die Key- und die Aru-Inseln. die Philippinen. Japan, 
China, die Insel Hainan, Neubritannien. die Duke of York-Insel und 
Neuguinea als Orte ihres Vorkommens an. Dazu kommen die beiden 
Hawaiischen Inseln Kauai und Oahu, wo R. C. L. Prkkrss die Art 
1897 häufig sammelte. Auf diesen ist sie auf irgend welche Weise 
durch den Menschen eingeschleppt worden. — Uns liegen viele 
Exemplare von Maluhia und dem Salt-Lake auf Oahu vor. 

Zool. Jahrb. XIX. Abth. f. Syst. 36 
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Fam. Locustodea. 
Subfam. Phaneropteridae, 


Elimaea STÅL. 


E. appendiculata Burm. Auf den Philippinen heimisch. 2 73, 
Hilo auf Hawaii, am 26. Oct. 1896 gefangen. 5 99, 1 g 
Maluhia. 


Subfam. Conocephalidae. 


Brachymetopa REDT. 
B. nitida BRUNN. 

1 2. Am Kilauea auf Hawaii. 23. Oct. 1896. Diese Art ist 
das einzige autochthone Orthopteron, welches SCHAUINSLAND er- 
beutete. Alle übrigen heim gebrachten Vertreter der Geradflügler 
(s. str.) sind, wie mir R. €. L. Perkins, B. A. der Verfasser der 
Fauna Hawaiiensis, gütipgst mittheilte, Einschleppungen jüngern 
Datums, da in der Sprache der Eingebornen Namen für sie fehlen. 
Die Gattungen Drachymetopa REDT. und Paratrigonidium Brunn. hin- 
gegen enthalten endemische Arten; sie sind den Ureinwolmern be- 
kannt und von ihnen mit Namen belegt worden. Die Gattung 
rachymetopa ist also nur auf den hawaiischen Inseln heimisch. 

Es ist eine äusserst eigenartige Erscheinung, dass, wie PERKINS 
schreibt, „of the 10 species of Pruchymetopa not one is common to 
any two of the islands. Es finden sich auf Kauai 2, Oahu 3, 
Molokai 1, Lanai 1, Maui 1 und Hawaii 1 Species; keine Art ist 
aber zweien Inseln gemeinsam. Wahrscheinlich haben sich die 
Thiere schon sehr lange unter den gleichen Lebensbedingungen be- 
funden. Die Arten sind einander noch ähnlich und vermuthlich 
aus derselben Stammform hervorgegangen. Als die Hawaiischen 
Inseln mit einander in Verbindung standen, kam nur die Stammform 
vor. Nachdem aber der Ocean die verbindenden Landbrücken zer- 
riss, entwickelten sich auf jeder der übrig gebliebenen Inseln die der- 
selben eigenthümlichen Thiere. Da die Arten schon bedeutende 
Verschiedenheiten aufweisen, so lässt sich daraus vielleicht schliessen, 
dass die Abtrennung der einzelnen Inseln vor geraumer Zeit vor 
sich ging. 

Eine zweite Eigenthümlichkeit bei der Gattung Brachymetopa 
ist das Auftreten einiger, vielleicht der meisten Arten in 2 dimorphen 
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Formen, einer grünen und einer davon abweichend gefärbten, welche 
so sehr von einander verschieden sind, dass man bei flüchtigem Be- 
trachten geneigt ist, sie als zwei verschiedene Arten aufzufassen. Es 
scheinen keine Zwischenfornien vorhanden zu sein, obgleich die nicht 
grün gefärbten Thiere die verschiedensten Farben zeigen.. Sie können 
hell gelb. rothgelb, rotbraun und dunkel braun gefärbt sein. Es 
ist wohl anzunehmen, dass die beiden Färbungen sich zu beständigen 
Arten entwickeln werden. Vielleicht ist dies bei den beiden Arten 
von der Insel Oahu, der B. discolor Reor. und der D. blackburni 
Borm., schon geschehen. B. discolor Repr. hat eine gelbbraune und 
D. bleckburnt eine grüne Farbe. Von beiden Arten fand PERKINS, 
„although numerous examples of both species have been examined", 
immer nur eine Färbung. Bei B. discolor tritt also keine grüne und 
bei P. blackburni keine anders gefärbte Varietät auf. Hierin stehen 
die beiden Arten allein, denn bei allen andern Arten, welche so 
zahlreich gefunden werden, sind auch 2 Färbungen beobachtet worden. 
Es ist wohl als sicher anzunehmen, dass die beiden, morphologisch 
einander sehr nahe stehenden Arten, aus derselben — einer Anfangs 
nur in der Farbe zu unterscheidenden — Species entstanden sind. 

Alle Arten sind nächtliche Thiere nnd halten sich am Tage auf 
den Blättern verschiedener Waldbüume verborgen. Die Männchen 
lassen in der Dunkelheit ihr Gezirpe ertónen und können auf weite 
Entfernungen gehört werden, aber es ist sehr schwer, sie, wenn man 
ihrem Gesang nachgeht, zu entdecken. 

Sehr wunderlich ist die Drohstellung, welche die Thiere ein- 
nehmen, wenn sie belästigt werden. Diese wird von Perkins auf 
tab. 1. fig. 3b sehr anschaulich abgebildet. Die Hinterbeine werden 
nach vorn unter die Fühler geschlagen und lang ausgestreckt und 
die beiden andern Beine nach der Seite gerichtet. so dass das Thier 
das Aussehen einer Spinne hat. 


Xiéphid iun SERY. 
X. fusen F. Eine auf Schilf und Teichrohr lebende europäische 
Art, 10 4.. 5 ZZ, Maluhia auf Oahu. 


Fam. Gryllodea. 
Subfam. Gryllidae. 


Paranemobius ALFK. 


*P. schauinslandi ALrK. Taf. 32, Fig. 1—4. 1 9. Molokai: Kalae. 
36* 
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Gryllus L. 


G. innotabilis Waux. 1 y. Oahu: Maluhia. 1 d. 1 Larve (y), 
Kalae auf Molokai. 13,183, 1 Larve (3), Makukona anf Hawaii. 


Pseudo-Neuroptera. 
Fam. Odonata. 


Pantala Hac. 
P. flavescens F. 1 4. Maluhia auf Oahu. 


Anar LEACH. 
A. junius Drury. 3 @@. Oahu: Honolulu und Pearl Harbour. *) 


Agrion F. 
4. amaurodytum Pex. 1 3. 1 4. Kalae auf Molokai. 
A. heterogantias Pegs. 1 8g. Am Kilanea-Krater. 1 d. Kalae 
auf Molokai. 


Fam. Termitidae. 


Caloterines Hac. 


C. insularis Wm, Viele Imagines. Lehue. Kauai. Oahu. 
E. Wasmaxxy, welcher diese Thiere gütigst bestimmte, schreibt 
darüber: „Die Exemplare ditferiren etwas unter einander und 
von den Beschreibungen Hacex’s und Frocarrs, die jedoch 
unter sich ebenfalls etwas ditferiren (Grösse der Augen ete); 
ich wage daher nicht, diese Exemplare von Æ. insularis zu 
trennen. 


Lepidoptera. 
Fam. Nymphalidae. 
Subfam. Danainae. 


Danais LATR. 


D. erippus Cram. (archippus Faser). Häufig. Kauai: Bergpass 
zwischen Lehue und Tipukai. 6. Oct. 1896. Molokai: Kalae. 


1j In der Nähe von Honoiulu gelegen. 
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Subfam. Nymphalinae. 


Pyrameis HURN. 


P. tameamea Escusch 2 77, Oahu: Maluhia. — Einer der 
schönsten endemischen Schmetterlinge Hawaiis. 


P. virginiensis Dnv. 1 3. Hawaii: Beim Halfwayhouse auf dem 
Wege zum Kilauea-Krater. aus Amerika eingeschleppt. 


Fam. Lycaenidae. 


Lycaena FABR. 


L. baetica L. Molokai: Kalae, häufig. Oahu: Maluhia, 1 Y. 2 22. 


Fam. Sphingidae. 


Deilephila Ocus. 
JD. lineata Farr. 3 Expl. Molokai. 1 Expl Maui: Lahaina. 


Fam. Noctuidae. 


Leucania Ocus, 


L. eucildias Meyer. 1 Expl. Oalu: Maluhia. 


Hypenodes GUEN. 
H. altivolens Buri. 6 Expl. Oahu: Malnhia. 


Nesamiptis MEYR. 


N. obsolete Burn. 2 Expl. Oahu: Maluhia. 


Uypocala GEEN. 


H. andremona Cram. (relaus Wars). 1 Expl. Molokai: Kalae. 


Fam. Geometridae. 


Eucyimatoge Hünpx. 


E. steurophragma Meye. 1 Expl. Oahu: Maluhia. 
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Scotorythra Buru. 
S. brachytarsa Men, 2 99, 3 dd. Oahu: Maluhia. 
S. triscia Mexr. 2 99, 2 gg. Oahn: Maluhia. 
*S, diceraunia Merr. 19,4 dg. Oahu: Maluhia. 


„3, 3 39—50 mm. Kopf und Thorax braun. Fühler weisslich- 
ockerfarben. 6 fach gekämmt, seitlich schwarz liniirt. Abdomen blass 
ockerfarben, blass braun gemischt. Beine weisslich ockerfarben, mit 
brannen Flecken versehen, Hinterschienen beim d erweitert, einen 
weisslich ockerfarbenen Haarbüschel einschliessend. ` Vorderflügel 
gestreckt dreieckig, Apex wenig vorragend, Aussenrand gebogen, ge- 
wellt und schräg, mehr dunkel braunschwarz, mit einigen undeut- 
lichen dunklen Strichen, bei einem Exemplar mit unbestimmten 
hellen Binden vor der 1. und hinter der 2. Querlinie, beim 4 sind auf 
den Flügeladern weissliche Linien angedeutet, und beim 9 sind die 
ganzen Adern breit gelbweiss gefärbt; 1. und 2. Querlinie fein, gewellt, 
gelblich weiss. die 1. über der Mitte winklig gebrochen, die 2. ober- 
halb der Mitte und weiter nach dem Rücken zu ausgerandet; Fleck 
in der Mittelzelle schmal, halbmondförmig, gelblich weiss, Fransen 
schwarzbraun, die Basalhälfte gelblich weiss. Hinterflügel am Anssen- 
rande ungleichmässig gerundet, schwach gewellt, mehr hell braun, 
beim 4 gegen die Basis hin weissbraun werdend, hinter der Mitte 
mit einer unbestimmten Reihe von dunklern Flecken. 

Zu dieser Art ziehe ich jetzt auch ohne Bedenken das Exemplar. 
(von unbekanntem Fundort), welches früher von mir als das 9 von 
5. goniastis angesehen wurde; es ist dem jetzt erhaltenen 9 ganz 
gleich. Die vorliegende Art ist mit S. goniastis nahe verwandt, aber 
deutlieh unterschieden und von allen Arten leicht durch die weissen 
Linien und den Flecken der Mittelzelle zu unterscheiden (Mxxnick)." 


Fam. Pyralidae. 


Omiodes GUEN. 
O. accepta Burr. 6 Expl Oahu: Maluhia. 1 Expl Molokai: 
Kalae. 6 Expl Hawaii: Kilauea. 3 Expl Hawaii: Hilo, 
26. Oct. 1896. 


O. continuatalis WA, 1 Expl Oahu: Maluhia. 3 Expl 
Molokai: Kalae. 3 Expl Hawaii: Hilo. 
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Zinekenia ZELO. 


7. fasciatis Cram. Häufig. Molokai: Kalae. 


Phlyctaenia Hrs. 
P. synastra Mexr. 3 Expl Oahu: Maluhia. 


P. ennychiodes Burr, 2 Expl. Oahu: Maluhia. 


Coleoptera. 
Fam. Staphylinidae. 


Pachyeorinus Morsch. 


* P. cephalotes SHARP. i. litt. 1 Expl. Molokai: Kalae. 


Fam. Elateridae. 


Chalcolepidius Escuscu. 


C. erythroloma Cuavp, 1 Expl Oahu: Maluhia. Nach gütiger 
Mittheilung von Herrn O. Scırwarz in Berlin ist diese Art bis- 
her nur aus Chile bekannt geworden. Das Vorkommen auf 
einer Hawaiischen Insel ist daher gewiss auffällig. 


Fam. Srarabaeidae. 


Adoretus CASTELN. 


A. compressus Wer. 3 Expl. Oahu: Honolulu. 


Fam. Bostrichidae. 
Bostrichus GEOFFR. 


B. migrator Snarr. 1 Expl. Molokai. 


Xylopertha GUÉR. 
X. Hfwuane Moxtrovz. 2 Expl Hawaii: Hilo. 
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Fam. Tenebrionidae. 


Epitragus LATR. 
E. diremptus Karsch. 1 Expl. Hawaii: Hilo. 
Opatrum F. 


O. seriatuin Boisp. Ueberall häufig. Oahu: Honolulu, Makukona, 
Pearl Harbour. Molokai: Kalae. 


Alphitobius STEPH, 
A. mauritanicus F. (piceus Oriv.). 3 Expl. Oahu: Honolulu, 
Pearl Harbour. 
A. lateralis Bon, 1 Expl. Oahu: Honolulu, Makukona. 


Fam. Oedemeridae. 


Oxacis LEC. 


O. collaris Suanp, Oahu: Honolulu, Pearl Harbour. 


Fam. Cerambycidae. 


Xystrocera SERV. 


X. globosa Oriv. 1 Expl. Oahu: Honolulu. Nach D. Span», in: 
Fanna Hawaiiensis. V. 2, pt. 3, p. 96, neuerdings eingeschleppt. 


Fam. Mylabridae. 


Mylabris GEORFR, 
JM. (Bruchus) mimosae F. Viele Exemplare. Oahu: Honolulu, 
Pearl Harbour. 


Diptera. 
Fam, Hippoboscidae. 


Olfersia LEACH. 


*O. acarta SrrisEg. 1 Expl Molokai. R. ©. Dress, der 
unermüdliche Erforscher der Fauna der Hawaiischen Inseln, 
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sammelte diese Art auf der Insel Kona an einer kurzohrigen 
Eulenart und später auf der Insel Lanai. 


Hymenoptera. 
Fam. /chnenmonidae. 
Subfam. Ophioninae. 


Ophion Rap, (Henicospilus Srrrn.) 


. nigricans Cam. 2 3. Oahu: Maluhia. 


Subfam. Pimplinae. 


Echthromorplha Haten, 


E maculipennis Horner. 1 y. Oahu: Maluhia. Diese Art 
wurde von A. KoEsELE aus einer Geometriden-Raupe, die als 
Schädling der Cocosnuss-Palme bekannt ist, gezüchtet. Nach 


H G. Dyar gehört die Raupe zu Omiodes blackburni BuTL. also 
einem Züusler. 


Fam. Formieidae. 
Subfam. Myrmicinae. 


Monomorium: MAYR. 


I. destructor Jr, Auf einem Schiffe wurde auf dem Meere 
noch weit entfernt von Honolulu 1 ; der Hawaiischen Xylocopa- 
Art gefunden, an dem sich zahlreiche Exemplare der genannten 
Ameise fest gebissen hatten. Die Ameisen hatten die gewiss 


schon ermattete Biene überfallen. um sie als willkommene Beute 
zu betrachten. 


Fam. Vespidae. 
Subfam. Fumenidae. 


Odynerus Lamm, 


O. sociabilis Perk. 1 y. Hawaii: Hilo. R. C. L. Perkins be- 
stimmte gütigst das Exemplar. 
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O. nigripennis Hotuon, Mehrere 22. Oahu: Honolulu. Die Art 
benutzt die verlassenen Zellenróhren des Sceliphron caementarium 
Dru. um in diese das Futter für ihre Brut einzutragen. Aus | 
einigen Mörtelstückchen mit Nestern der genannten Töpferwespe | 
schlüpften 3 9? der Odynerus-Art. Es ist eine oft beobachtete | 
Thatsache, dass Faltenwespen vorgefundene enge Hohlränme | 
oder von andern Hymenopteren hergestellte Röhren oder Gänge, : 
wie Rohrhalme, Rnbusstengel, verlassene Bauten von Arten der 
Bienengattungen Anthophora, Osmia und Megachile benutzen, um 
sie als Larvenkammern für ihre Nachkommenschaft einzurichten. 

So wurde der aus sehr feinem Thon hergestellte Ban von 
Odynerus parietinus L. einmal in den Falten eines Oelrocks und |. 
der von Odynerus parietum L. in einem meteorologischen Zwecken 
dienenden Regenmesser gefunden. Odynerus spinipes L. fand ich j 
in den verlassenen Nestern von Osmia adunca LTR. 


O. radula F. 1 9,1 3. Kauai. In einer Steinmauer nistend. 


Subfam. Vespinae 


Polistes LATR. 


P. hebraeus F. 1 3. Ein Nest mit entwickelter Brut. Oahu: 
Honolulu, Makukona. 


P. aurifer Savss. lg. Ein Nest mit Eiern und Larven. Oahu: 
Kalihi. 


Fam. Crabronidae. 
Subfam. Sphecinae. 
Sceliphron KLUG. 


S. caementarium Dru. 5 99 und verschiedene Bauten. Oahu: 
Honolulu. 2 Bauten. Kalae: Lehue. 2 grosse Bauten und eine 
Einzelzelle. Nov. 1896. Molokai: Kalae. Letztere unterscheiden 
sich von den übrigen Nestern derselben Art und denen des 
Sceliphron  destillatoriwm Tun, von denen unser Museum einige 
besitzt, dadurch, dass sie auch feine Pflanzenstoffe, anscheinend 
Wurzelfasern, zwischen dem Baumaterial, der Thonerde, ent- 
halten. 
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Bei sämmtlichen vorliegenden Nestbauten des S. caementarium 
Drv. liegen die einzelnen Zellen unregelmässig; sie sind sehr dicht 
an einander gebaut, auf einem Flächenraum von 3 qem befinden sich 
bei dem einen Neste 10 Zellen neben einander. Die linzelzellen 
sind nieht so fest mit der sie verbindenden Thonmasse verkittet. 
wie bei S. destillutoriwm Inr. Bei diesem bilden Nest und Mörtel 
eine Ebene. während sich beim S. caementarium Dru. die Einzelzellen 
verschiedenfach als Buckel erkennen lassen. 

Jeder Zellencylinder zeigt sehr gut die Ansatzstelle, an welcher 
das Mutterthier jedes Mal den Bau fortführte; die einzelnen Lehm- 
mengen, die die Wespe herbei schleppt. sind als Schichten sichtbar. 
Die wallartigen, ringförmigen Lehmgürtel werden so lange auf 
einander geklebt, bis die Höhe erreicht ist, welche für die Brut- 
kammer erforderlich ist. Bei den Nestern von S. destillaetorhum ist 
nicht zu erkennen, wo die einzelnen Lehmtrachten, welche das Thier 
herbei bringt. verklebt sind. Letzteres baut sorgfältig, während die 
in Hawaii eingewanderte Art ihren Ban viel nachlässiger ausführt. 

Der brännliche. glänzende Cocon füllt die nur wenig geglättete 
Innenwand des Thoneylinders nicht völlig aus, ist also ein Freicocon. 
Er hat die Gestalt eines grossen Tryporylon-Cocons. ist aber aus 
festerm Stoffe hergestellt und durch einen sehr harten Deckel ver- 
schlossen. Als Larvenfutter wurden langbeinige Spinnen eingetragen. 


Subfam. Crabronine, 


Crabro bam, 
€. atripennis Perr. 1 d. Hawaii: Kilauea. 


Fam. Apidae. 
Subfam. Xylocopinae. 


Xylocopa LTR. 

X. brasilianorum L. Häufig und in Honolulu als Schädling, 
Zerstörer der Telegraphenstangen auftretend. Die nach den 
Hawaiischen Inseln eingeschleppte Holzbiene ist sicher mit der 
hier genannten Art zu identificiren und nicht mit N. eMoroptere 
Lxr. wie ich in: Entomol. Nachr., V. 25, 1899, p. 317 ausführte. 
Die von mir dort als X. brasilianortm L. aufgefasste Art gehört 
nicht hierher, sie stammt von Chiriqui. 
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HR. C. L. Perkins nennt die Hawailsche Art X. aeneipennis Des, 
welcher Name als Synonym zu X. brasilianorum L. zu stellen ist. 

SCHAUINSLAND fand 1 , an Deck eines überseeischen Dampfers 
anf dem Ocean, weit vom Lande entfernt; dies war also von Honolulu 
aus dorthin geflogen. Von Schwärmern ist schon häufiger beobachtet 
worden, dass sie in ausserordentlich weiter Entfernung vom Lande 
auf die Oceandampfer fliegen. Bei diesen mit vorzüglichen und sehr 
kräftigen Flugwerkzengen ausgestatteten Schmetterlingen ist ein 
derartig weites Verfliegen nicht gerade erstaunlich. Den Bienen 
sollte man ein solches Flugvermögen jedoch Kaum zutrauen. 

Das hier erwähnte Vorkommniss steht übrigens nicht vereinzelt 
da. Herr Dr. C. Krvcxisr in Celle theilte mir einen Ähnlichen Fall 
mit. Er fing 1 Weibchen von Osmia rufa L, unserer häufigsten 
deutschen Mauerbiene, au Bord des Norddentschen Lloyddampfers 
.Willehad* auf 49° n. Br. und 60° w. L. v. Greenw., also östlich 
von Neufundland. Es ist mir ganz unverständlich, wie das mit nur 
schwachen Flügeln ausgerüstete Thier eine so weite Luftreise hat 
ausführen kónnen. 


Subfam. Megachilinae. 


Megachile Larr. 


*M. sehauinslandi Aires, 1 5. Honolulu. Die Art ist nach 
R. C. L. Perkins’ Angabe dort häufig. 


2, Laysan. 


Während das Vorkommen der Käfer. dreier Ameisen und eines 
Zünslers (Hymenia recurvalis F.) sich zweifellos auf Einschleppung 
zurückführen lässt, sind die übrigen Insecten, welche ScnaviNSLAND 
von der weltentlegenen Koralleninsel heimbrachte. entweder Arten, 
die schon aus den Regionen unserer Antipoden bekannt waren oder 
solche, die überhaupt noch nicht beschrieben worden waren. Mit 
Ausnahme des Clytus erinieornis Crieva., der bisher nur in Mexico 
gefunden wurde, sind sämmtliche Käfer, sowie 3 Ameisen, Kosmo- 
politen, was auch für den Zünsler zutreffen dürfte. Als interessante 
Formen sind die beiden Noctuiden anznsehen, welche MEYRICK als 
neue „Igrotis-Arten erkannte. Die eine derselben, die A. eremioides, 
tritt in geradezu erstaunlich grosser Zahl auf. 
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Da die übrigen Insecten solchen Arten angehörten, welche schon 
beschrieben waren. so lae die Vermuthung nahe, dass auch die beiden 
„Iyrotis-Arten sehon benannt und vielleicht nordamerikanischen Ur- 
sprungs waren. R. A. Grow, welcher derselben Ansieht war. ver- 
anlasste mich. die Eulen an H 6. Dyan in Washington zu senden. 
Dieser verglich sie sorgfältig mit der Sammlung des U. St. National 
Museum und theilte mir mit, dass die Laysan-Thiere mit keiner der 
nordamerikanischen Noctuiden identisch. sondern wahrscheinlich neue 
Arten, wie Meyrıck sie bestimmt hätte. wären. 

Das Vorkommen neuer, nur der Insel eigenthümlicher Species 
— auch die Ponera schauinslandi Ku ist dazu zu rechnen — auf 
dieser Korallen-Insel ist entwieklungsgeschiehtlich gewiss von hoher 
Bedentuug. Die Auffindung solcher endemischer Insectenformen, 
welelie zwar mit einigen Arten der Hawaiischen Inseln grosse Ver- 
wandtschaft zeigen. aber doch schon so sehr von diesen abweichen, 
dass sie als distincte Arten anzusehen sind, ist ein neuer Beweis 
dafür. dass die Insel Laysan, deren Untergrund auch wie bei den 
Hawaiischen Inseln vulkanischen Ursprungs ist, den Untersuchungen 
SenaviNsLAND' zufolge. vor geraumer Zeit einmal mit den Hawail- 
schen Inseln zusammen gehangen und mit diesen gemeinschaftlich 
einem grossen Landcomplex angehört hat. Auch einige indigene 
Vögel sowie verschiedene Pllanzeufunde sprechen für die Richtigkeit 
dieser Theorie. Nach dem Untergange eines Theiles dieser Land- 
masse ist eie ausgedehnte Inselkette entstanden. Sowohl auf den 
Hawaiischen Inseln als auch auf der Insel Laysan haben sich die- 
selben Thierformen weiter entwickelt. Auf dem kleinen, oft heftigen 
Stürmen ansgesetzten Kilande sind die Lebensbedingungen gewiss 
nicht die gleiehen geblieben und in der Folge gewesen wie auf den 
bedeutend grössern Hawaiisehen Inseln, und die Thiere haben ausser- 
dem seit der Abtrennung der Inseln Zeit genug gehabt, in der ge- 
sammten Gestalt und Farbe oder in einzelnen morphologischen Merk- 
malen sich so sehr abzuändern, dass sie von den Stammformen noth- 
wendig unterschieden werden müssen. Sie sind zu nenen Arten ge- 
worden. Wie die Umbildung sich vollzogen hat und wie nach und 
nach die Umwandlung einzelner Körpertlieile vor sich gegangen ist, 
welche Verhältnisse dabei eine wichtige Rolle gespielt haben, ist 
natürlich schwer zu entscheiden. Es kommen die verschiedenartigsten 
Faetoren. wie die veränderte Lebensweise. die Nahrung, das Klima, 
die Bodenbeschaffenheit und die natürlichen Feinde, dabei in Be- 
tracht. 


J. D. ArrkEN, 


7! 
Ii 
Ka 


Hemiptera. 
Hemiptera Heteroptera. 
Fam. Reduviidae. 
Reduviolus Kırev. (Nabis XAvcr.). 


R. blaekburnt Warre. 1 Expl. 


Orthoptera. 
Orthoptera genuina. 
Fam. Forfiewlaria, 


Anisolabis FIER. 


A. litorea WETE. 1 9, 1 2, 3 Larven (29). „Unter dem Rasen 
in der Lagune.“ Diese Art ist an den Meeresgestaden der Süd- 
seeländer überall verbreitet. 


Lepidoptera. 
Fam. Noctuidae. 


Agrotis Ochs. 
* 4. eremioides MEYRICK. ;, d. 36—48 mm. 

„Kopf und Thorax bräunlich ockerfarben, Pronotum (Halskragen) 
oft gelblich angehaucht. Fühler des Männchens gezähnelt, mit 
3eckigen Zähnchen versehen. Hinterleib des Männchens mehr lang 
gestreckt. Vorderflügel veränderlich: hell bräunlich-ockerfarben bis 
schmutzige braun gefärbt. Die 1. und 2. Querlinie manchmal etwas 
dunkler, fein, gewöhnlich jedoch undeutlich; Ringfleck fast oval, un- 
deutlich. aussen unbestimmt dunkel gerandet, Nierenfleck meistens 
durch eine schwache Verdunkelung angedeutet, manchmal auch nicht 
zu erkennen. Hinterflügel beim c blass weiss bräunlich, beim % 
dunkler.“ E. MEYRICK. 

Die Thiere treten nach Mittheilung ScHavrNsbAND's oft in so 
erstaunlich grossen Massen auf, dass sie am Abend beim Herum- 
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schwärmen thatsächlich Wolken bilden. Am Tage halten sie sich 
nach Enlenart an irgend einem dunklen Orte versteckt. Werden 
sie ans ihren Sehlupfwinkelu, in denen sie haufenweise zusammen 
veballt liegen, aufgescheucht, so huseheu sie in Schaaren, wie hüpfend, 
dieht über dem Boden fort. um ein neues Versteck aufzusuchen. 
Beim Aufheben eines alten Sackes oder lose auf einander liegender 
Bretter liess sich dies oft beobachten. 

Die Raupe, welche sich besonders von den Wurzeln eines schilf- 
artigen Grases. Eragrostis hawaiiensis Ho», nährt, ist der von A. 
segetum Scimrr. sehr ähnlich. Leider ist die Farbe derselben, da sie 
in Spiritus aufbewahrt wurden, nicht mehr zu erkennen. 

Für einige der auf Laysan lebenden Vögel bilden die Eulen 
eine sehr willkommene Bente. Oft verschlingen dieselben so über- 
mässig viel davon. dass sie nach einer so reichlichen Mahlzeit das- 
selbe Verhalten zeigen wie die Hühner auf deu ostfriesischen Inseln, 
wenn sie sich zur Zeit der riesigen Libellenschwärme mit grossen 
Mengen von Wasserjungfern voll geptfroptt haben: sie sitzen regungs- 
los da und sind unfähig, sich zu bewegen. 

„Diese. wie auch die folgende Art zeigen zweifellos mit einigen 
Arten der Hawaiischen Inseln die grösste Verwandtschaft, stimmen 
aber mit keiner der von dort bekannten genau überein. Die vor- 
liegende Species ist durch die eintönige Grundfarbe der Vorderflügel 
und das fast gänzliche Fehlen von Flecken auf diesen gekenn- 
zeichnet.“ E. MEYRICK. 


* 4. procellaris Mexrıex. 2 Expl. y d, 51—45 mm. 


Kopf uud Thorax braun, Halskrageu mit einem schwärzlichen 
Querstrich, Fühler des Männchens gezähnelt. mit dreieckigen Zähnchen. 
Hinterleib bein Männchen mehr verlängert. Vorderflügel gerau- 
ockerfarben, braun und schwarzbraun gemischt, 1. und 2. Querlinie 
blass. schwarzbraun gerandet, gezähnt; Flecken braun, aussen 
schwarzbraun gerandet. Ringtleck rund, auf seiner untern Hälfte 
mit dem Nierenfleck verbunden durch einen dunklen, oben schwarz- 
braunen, länglich beilfórmigen, an die 1. Querlinie stossenden Fleck; 
Nierenfleck länglich quer; innere Saumlinie blass, dunkel gerandet. 
Hintertlügel beim & weisslich braun, hinten mehr dunkel braun an- 
geflogen, beim $ melir hell braun und hinten dunkler, 

G. F. HauProN wird beide Arten in dem Catalogue of Lepi- 
doptera Phalanae in the British Museum. Vol. 4, abbilden und noch- 
mals beschreiben. 
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SenmavcixspAND giebt in seiner Arbeit: Drei Monate anf einer 
Koralleninsel (Laysan), Bremen 1899, schon eine vorläufige Ueber- 
sicht der von ihm erbenteten Inseeten. Darin sind auch die beiden 
Agrotis-Arten. nach den Bestimmungen von H. Resen in Wien als 
„Ipamea chersotoides Burn. und Spaelotis erinigera Buri. aufgeführt 
worden. Beide Benennungen sind unrichtig und daher zu streichen. ` 


Fam. Pyralidae. 


Ziuckenia ZELL. 


Z. fascialis Cn. (reeurvalis Hi Zahllos auftretend. 


Coleoptera. 
Fam. Trogositidae. 


Tenebrioides PILLER. 


T. mauritanicus L. 2 Expl. 


Fam. Cucujidae. 


Silvanus Latz, 


S. surinamensis F. 25 Expl. 


Fam. Dermestidae. 


Dermestes L. 


D. cadaverinus F. var. domesticus GEBL. In gauz ungeheurer 
Zahl anf der Insel vorkommend. 


Fam. Tenebrionidae. 
Jriboliui Mac Leay. 
T. ferrugineum F. 3 Expl. 
Alphitobius SrEPH. 


A. mauritanicns F. (piceus On.) 1 Expl. 
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Fam. Cerambycidae. 


Clytus Lai. 


€. erinicornis CHevR 4 ExpL. welche wohl mit Holz einge- 
schleppt wurden. Die Art war bis jetzt nur aus Mexico be- 
kannt. 


Diptera. 
Fam. Hippoboseidue. 


Pseudolfersia Cour, 


P. spinifera Deacu. 5 Expl Auf dem Fregattvogel, Freyata 
aquila. Die Bestimmung verdanke ich Herrn Dr. P. Sreser in 
Bischofsburg (Ostpreussen). 


Hymenoptera. 
Fam. Praconidne. 


Chelonus Pasz. 


€. blackburni Can. (= cameroni D. F. == carinatus Can.) 4 Expl. 
Wie Wm. H. Asirurip mir freundlichst mittheilte, ist der Name 
C. carinatus Can. der mit C. carinatus Provancen. eollidirte. schon 
vor dem Erscheinen des Catalogs von Darpa Torre von 
CAMERON selbst in C. blackburni umgeändert worden (in: Proc. 
Mem. Manchester litt. phil. Soc. 1886, V. 10, p. 242). Die Art 
ist auch von Oahn und Kauai bekannt. 


Í 
Fam. Formicidae. 
Ponera Lut, 
* p, schewinstendi Emery. Nach gütiger Mittheilung von 


C. Emery ist die Laysan-Form nicht als Varietät von P. pineta- 
tissima Roc.. sondern als besondere Art aufzufassen. Der schmale 
Kopf unterscheidet sie von der Stammform der P. punetatissima, 
und durch die Stellung der Augen ist sie von der madagassi- 
schen Form, der P. jugata Fourr, verschieden. 

f Zool. Jahrb. XIX. Abth. f. Syst. 37 
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Wonomorium MAYR. 


M. gracillimum SMITH. 


"TTetreanoriwun MAYR. 
T. guineense FABR. 


Tapinoma Först. 


T. melanocephalum FABR. 


3. Neuseeland. 
Hemiptera. 
Hemiptera Homoptera. 
Fam. Cicadidae. 


Cicadetta KOLEN. 


C. cingulatu F. 7 Expl. Neuseeland, Elmsly Bay, Stephen Isld. 


xi 


. eruenteta F. nebst der var. muta F. Neuseeland, Elmsly Bay, 

Pitt Isld. 

„Ich kann zwischen Cicadetta (— Melampsalta) cruentata und 
muta keine Verschiedenheit in der Structur ausfindig machen, und, 
so viel ich weiss, hat bisher noch kein Autor eine solche erwähnt. 
Es scheint mir, dass sich alle von Neuseeland beschriebenen Cicadetta- 
Arten auf 5: 1. cruentata Papp, (enthält die muta FABR. n. s. wh 
2. nervosa Wark., 3. planthe Hubs, 4. scutellaris Hups. und 5. cingu- 
lata Fager. reduciren lassen. Vielleicht sind auch 2 und 3 nur die 
Varietäten von 1.“ (Kırkaupy). 


Hemiptera Heteroptera. 
Fam. Lygaeidae. 


Arocatus SPIN. 


A. ruficollis Wark. Viele Nymphen vom French Pass. 
LETHIERRY U. SEVERIN eitiren fälschlich F. B. Witz als Autor. 
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Fam. Cimicidae. 
Subfam. Acanthosomautinue. 


Rhopalimorpha Wir. 


R. obscura Wurt, 1 Imago und 1 Larve. French Pass. 


Subfam. Cimicinae. 


Zangis STAL. 


Z. amyoti Wurt, 2 Expl. French Pass. 


Dictyotus Daun. 


D. vilis WALK (= polysticticus Burr.) 1 Expl. French Pass. 
Lermerry u. Severin schreiben fälschlich polystictus WHITE. 
Diese Art wurde von Herrn Kiukanpy mit der Type im Brit. 
Mus. verglichen. 


Subfam. Asopinae. 


Cernretulus DALL. 


C. nasalis Horr. 1 y. 1 Larve. French Pass, Stephen Isld. 


Fam. Seutelleridae. 


Genus et spec. ? 


„Eine für Neuseeland neue Art der Seufellerinae im Nymphen- 
stadium und mit Sicherheit nicht zu bestimmen. 

Länge ca. $', mm, Breite ca. 7 mm. 

Kopf. Pro- und Mesonotum. Fühler, Beine, Seitenränder des 
Abdomens, Verdickungen der Stinkdrüsen (= orifices) schwärzlich; 
Oberseite und Unterseite des Abdomens weisslich grün. 

Es würe zu wünschen, wenn die Entomologen von Neuseeland 
neue Untersuchungen über diese interessante Scutellerine vornehmen 
würden." (Kırkaupy.) 


37* 


P. 


P. 
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Orthoptera. 
Orthoptera genuina. 
Fam. Forficularia. 


Anisolabis FıEB. 


. litorea WmTtE. 2 99. la Waikawa, French Pass. 


Fam. Blattodea. 
Subfam. PAyllodromidae. 


Phyllodromia Serv. 


. hieroylyphica Bguxs. 1 9. Elmsly Bay. 


Subfam. Periplanetidae. 


Platyzosteria Brunn. 
undulivitte Wan. 1 3. Elmsly Bay. 


Polyzosteria BRUNN. 


novae-zealandiae Brunn. 3 %9. French Pass, Waikawa. 


Fam. Aeridiodea. 
Subfam. Acrididae. 


Phaulaeridium BRUNN. 


marginale Wauk. 19, 1d, 4 Larven (9). Stephen Island. 
1:;. Amt dem Wege zwischen Ben Lommond und dem Wakatipu- 
See. Fast alle Stücke von Stephen Island gehören der Varietät 
8 Hurrox an. 


Trigoniza Brunn. 


rugosa Hurt. 5 99. Auf dem Wege zwischen Ben Lommond 
und dem Wakatipu-See. 
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Pachytylus Firer. 
P. cinerascens F. 1 ,. Elmsly Bay. 
P. migratoroides Ryu 1%. French Pass. 1% Wairakei. 


Fam. Locustodea. 
Subfam. Stenopelmatidae. 


Diese bemerkenswerthe Unterfamilie der Zocustidae, denen in 
Folge ihrer versteckten oder unterirdischen Lebensweise die Flügel 
verloren gingen, nnd von denen viele Arten sogar das Hüpfen ver- 
lernt haben, dürfte gewiss das Interesse weiterer Kreise erregen. 

Sie hat in Neuseeland eine verhältnissmässig grosse Zahl von 
Vertretern, es dürften über 40 Arten von daher bekannt geworden 
sein. Es ist verwunderlich und sehr beachtenswerth, dass gerade 
diese Subfamilie der flügellosen Locustiden in so vielen Arten auf- 
tritt. Dies fiel anch HocisrETTER auf. der darüber schreibt: „Die 
Orthopterenfauna Neuseelands zeichnet sich dadurch aus, dass die 
Mehrzahl der Species aller Ordnungen keine oder verkümmerte Flug- 
organe besitzt, eine Erscheinung. auf welche schon Exıchsox bei der 
Fauna von Tasmanien aufmerksam machte. die sich aber in Australien 
bei weitem nicht in dem nümlichen Grade zeigt." (Neuseeland von 
FERDINAND vox HOCHSTETTER, Stuttgart 1863. p. 434, Note.) 

Unter Benutzung der ziemlich eingehenden und in systematischer 
Beziehung ausgezeichneten Arbeit F. W. Hurrox’s in Trans. New 
Zealand Institute, V. 29, 1896, p. 208—242, ist die Biologie dieser 
interessanten Thiere etwas ausführlicher erörtert worden. 

Die Stenopelmatiden bilden nur eine kleine Gruppe der Locustiden, 
welche durch die langen Maxillartaster und die seitlich zusammen- 
gedrückten Tarsen ausgezeichnet ist; die letzteren haben keine 
lappenförmigen Anhänge an den Seiten. wie die der Gryllacriden. 
Keine der neuseeländischen Arten besitzt Flügel oder Flügeldecken. 
Nach dem Bau der Füsse lassen sie sich in 2 grosse Abtheilungen 
eintlieilen. in die Anostostominae, welche Ballen unter den Zehen 
tragen, und in die Dolichopodidae, denen die Fussballen fehlen. Ihre 
Farbe stimmt mit der Loealität, an welcher sie leben, mehr oder 
weniger überein; gewöhnlich sind sie erd- oder mulmbraun gefärbt 
und mit dunklen Flecken gezeichnet. 
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Sie sind über die wärmern Zonen der Erde weit verbreitet: 
jedoch sind von Südamerika nur wenige und von dem Theile von 
Polynesien, der östlich von Neuguinea und Neucaledonien gelegen 
ist, keine bekannt geworden. In Neuseeland scheinen sie zahlreicher 
und stärker variirend aufzutreten als an irgend einem andern Theile 
der Erde. Die Ureinwohner nannten sie Wetas, und so werden 
sie auch von der heutigen Bevölkerung gewöhnlich noch genannt. 

Die Wetas sind nächtliche Thiere und treten nicht zahlreich 
auf. Selbst in Neuseeland, wo sie an manchen Orten häufiger vor- 
kommen, findet man sie nicht, wenn man sie sucht oder gerade be- 
nutzen möchte. Dies mag theilweise davon herrühren, dass man ihre 
Lebensweise noch nicht genügend kennt. Man findet sie gewöhnlich 
in Wäldern, wo sie auf den Bäumen klettern, in den Baumstucken 
wühlen und unter loser Rinde oder umgefallenen und modernden 
Stämmen ruhen; einige Arten leben auch unterirdisch oder unter 
Steinen. . 

Alle scheinen gut klettern zu können; die grossen Arten der 
Anostostominae haben aber ihr Springvermögen fast ganz verloren, 
während die Dolichopodidae sehr gut hüpfen und laufen. 

Nach J. G. O. TEPPER, dem ausgezeichneten Orthopterologeu in 
Adelaide in Südaustralien, soll die Nahrung der Thiere hauptsächlich. 
wenn nicht völlig, aus andern Insecten bestehen, die sie sich fangen: 
in Neuseeland werden sie jedoch als Pflanzenfresser angesehen. Die 
letztere Ansicht wurde durch J. Bnoven bestätigt, welcher eine 
Hemideina in Gefangenschaft hielt und mit Nüssen und Baumrinde 
fütterte. Es ist jedoch keineswegs ansgeschlossen, dass die Wetas 
auch zoophag sind; immerhin werden Beobachtungen darüber, welche 
Thiere sie fangen, schwer anzustellen sein. 

Die Arten der Gattung Hemideina bringen 2 verschiedene Arten 
von Tönen hervor. J. BRovaH nennt die eine Art ein schmarrendes 
Geräusch; es wird in der Nacht ausgestossen und kann zu dieser 
Zeit oft in den Wäldern gehört werden. W. Buster konnte fest- 
stellen, dass H. thoracica ein klopfendes, tick-tackartiges Geränsch 
machte, wenn sie gestórt wurde; dabei bewegte sie ihre gewaltigen 
Hinterbeine langsam abwechselnd auf und ab. Hupsox berichtet 
von H. megacephala: Beide Geschlechter lassen, wenn sie belästigt 
werden, ein eigenthümliches knarrendes Geräusch ertönen, welches 
zur Nachtzeit oft in den Wäldern erschallt. Es wird hervorgerufen 
dureh das Reiben der Hinterschenkel an einer kleinen Feile, die 
sich zu jeder Seite des 2. Hinterleibsringes befindet. Das den Ton 
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erzeugende Organ. auf welches hier Bezug genommen wird, bestelt 
aus 6—7 schiefen parallelen dunklen Rippen jederseits nahe am 
untern Rande des Rückens vom 2. Hinterleibsringe Es ist bei 
beiden Geschlechtern gut entwickelt. An der innern Seite der 
Hinterschenkel befinden sich keine Vorsprünge (Zähnchen), womit 
der Musikapparat gestrichen werden könnte; möglich ist es freilich. 
dass die innere untere Spitze scharf genug ist, um Töne an der 
Feile hervorzubringen. Die Hinterhüften sind zu weit entfernt, um 
zum Reiben benutzt zu werden. Man geht wohl kaum fehl, wenn 
man die Spitzendornen der Mittelschienen als das Streichinstrument 
betrachtet. 

Die Gattung Deinacrida hat dasselbe feilenartige Musikinstrument, 
dieses besteht hier aber nur aus 1 oder 2 Rippen. Bei Onosandrus 
ist keine Feile vorhanden, es kónnen jedoch die rauhen Stellen an 
mehreren der vordern Hinterleibsringe als das Organ angesehen 
werden, welches den Ton erzeugt. 

J. Broven berichtet von seinen in Gefangenschaft gehaltenen 
Hemideinae auch. dass sie sehr empfindlich beissen und, wenn sie 
gereizt werden, wie eine Natter zischen kónnen. Dieses zischende Ge- 
räusch ist ein von den bisher erwähnten verschiedenes und dürfte 
nur den Männchen zukommen. ScuavissLaxp hielt auf Stephen 
Island den mit den gewaltigsten Kiefern ausgestatteten Männchen 
der H. megacephala manchmal einen Stock hin, welchen sie ohne jede 
Mühe durchbissen. 

Alle diejenigen Wetas, welche Töne hervorbringen, besitzen gut 
entwickelte Gehörorgane an den Vorderschienen. Da sie ihren 
Musikapparat nur in der Nacht ertönen lassen, so ist die Annahme 
gerechtfertigt, dass sie damit einander locken. wenngleich der 
Apparat beiden Geschlechtern eigen ist. 

Die Dolichopodidae haben keine Gehórorgane; sie geben daher 
auch keine Tóne von sich. 


Deinacrida WINTE. 
D. rugosa Buuu. 1 prächtig erhaltenes Pärchen. am 24. December 
1896 auf Trio gefangen. 
Henmideina WALK. 


BnuxxER vox WarrkxwyL stellt diese Gattung als Synonym zu 
Deinaerida Wurt, (Vgl. Monogr. der Stenopelmatiden und Grylla- 
criden in: Verh. zool. bot. Ges. Wien, 1888. p. 23.) Dies darf nicht 
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geschehen. Die Unterschiede zwischen den beiden Gattungen sind 

von Hvrrox in den Trans. New Zealand Inst, V. 29, 1896, p. 210 

so klar hervorgehoben, dass eine Verwechslung unmöglich ist. Aber 

anch nach ihrem äussern Habitus lassen sich die beiden Gattungen 
leicht unterscheiden. Hemideina hat eine schlanke, Deinacrida eine 
gedrungene Gestalt. 

H. megacephala Bun. Diese Art wurde in grösserer Anzahl in 
verschiedenen Entwieklungsstadien von Stephen Island heim 
gebracht. 1 Pärchen und 2 Larven (9) wurden am French Pass 
erbeutet. Sie lebt unter umgefallenen und modernden Baum- 
stimmen. Nach Einsicht eines von BRUNNER von WaTTENWYL 
bestimmten typischen Exemplars der von ihm aufgestellten 
Deinacrida ligata kann ich bestätigen, dass diese Art mit der 
Hemideina megacephala Burr. identisch ist. Zu dieser stellt 
sie auch Hurrox (a. a. O., p. 215.) 


H. avmiger ÜCOoLENSo. Unser Museum besitzt 1 ausgebildetes 
Pärchen und 1 Larve (g) von Great Barrier Island durch 
H SUTER. 
Onosandrus STÂL. 


O. pallitarsis Wark. 1 d. Auf dem Wege zwischen dem 
Wakatipu-See und Ben Lommond. 


O. focalis Hurt. 1%. Elmsly Bay. 


Gymnoplectron Hurt. 
*G. stephensiensis Are, (Taf. 32, Fig. 10.) 1 d, 4 Larven (d). 


Y 


Steplien Island. 


Pseudo-Neuroptera. 
Fam. Odonata. 


Uropetata SÉLIS. 


U. carorei WHITE. 1 9. French Pass. 1 d. Elmsly Bay. 31.12. 
1896. Nach brieflicher Mittheilung von SÉnvs- LONGCHAMPS 
selten. 


Inseetenfanna der Hawaiischen und Neuseelündischen Inseln. ARY 


Fam. Perlidae. 


Perla Gutt, 


P, cyrene Newm. 1 Expl. Auf dem Wege von Ben Lommond 
nach dem Wakatipu-See. Wie R. M'Lacurax mir freundlichst 
mittheilte, ist diese Art in Neuseeland gemein. Hurrox ver- 
muthet, dass sie einer neuen Gattung zugezählt werden müsse, 
(in: Trans. New Zealand. Inst. V. 3, 1898, p. 212). 


Lepidoptera. 
Fam. Nymphalidae. 


Pyrameis Hüps, 


P. gonerilla F. (Tat. 32, Fig. 11). Vou dieser auf Neuseeland 
verbreiteten, aber, wie auch sein nächster Verwandter, der 
Admiral, bei uns nicht in allen Jahren gleich häufig auftretenden 
Art wurde eine Reihe von Exemplaren auf Stephen Island er- 
beutet. Diese unterscheiden sich nur durch die ein wenig 
intensivere und schärfer begrenzte Färbung, besonders unter- 
seits, von den Stücken der Hauptinsel. 


Fam. Lycaenidae. 


Chrysophanus HÜBN. 


C. enysii Burn. 1 9, 1l g. Stephen Island. 


Fam. Hepialidae. 


Porina WALK. 


P. signata Wark. Mehrfach. Stephen Island. 


Fam. Nyctemeridae. 


Nyetemera Hrs, 
N. annulata Botsn 1 Expl Zwischen Auckland und Rotorura. 
3 Expl. Stephen Island. 8 Expl. Trio. 
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Fam. Noctuidae. 


Agrotis Ocus. 


A. admirationis Guen. (= sericea Burn.) Ohne nähere Angabe 
des Fangplatzes. 


Heliothis Ocus. 


H. armigera Hüss. 1 Expl Elmsly Bay. 


Fam. Pyralidae. 


Mnesietena MEYR. 


M. flavidalis Dovsr, 1 Expl Elmsly Bay. 2 Expl Stephen 
Island. ` 


M, marmarina Merr. 1 schlecht erhaltenes Expl. Elmsly Bay. 


Coleoptera. 
Fam. Cicindelidae. 


Cicindela L. 
C. tuberculata F. 4 Expl Elmsly Bay. 1. Jan. 1897. 


Fam. Carabicidae. 


Hypharpas Mac Leay. 
H. antarcticus Cast. 1 Expl Elmsly Bay. 


Pterostichus Box. 


P. prolixus Brown. Ben Lommond, Wakatipu-See. 


Ancho enis Bon. 


A. submetallicus Wnuyry, 3 Expl. Elmsly Bay. 


Metaglynıma BATES. 
M. clivinoides CasrELN. 3 Expl Stephen Island. 
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Mecodenme BLANCHI. 
M. howitti CasrELN. 6 Expl Stephen Island. 
Zeopoecilus SHARP. 
Z. calcaratus Snarv. 3 Expl. Stephen Island. 
Z. princeps Bross. 1 Expl Stephen Island. 
Trichosternus Onari. 
T. guerini Cnauvv. 3 Expl Stephen Island. 


T. planiuseulus Wurt, 6 Expl. Stephen Island. 


Fam. Staphyliuidae. 


Creophilus MANNERH. 


€. oculatus F. 4 Expl. Elmsly Bay. 


Fam. Trogositidae. 


Leperina ERICHS. 
L. sobrina Warre. 1 Expl. Pitt Island. 


Fam. Lucanidae. 
Lissotes WESTW. 
L. novaezealandiae Hore. 1 2. French Pass. 


I 


D 


, reticulatus Westw. 2 22. French Pass. 


m 


Ceratogirathus WESTW. 


€. helotoides "Vows. 2 y9. Pitt Island. 


n 


. spec. nor. 1 $9. Pitt Island. 


Fam. Searabacidae, 


Calonota Hort. 


C. festiva F. 2 Expl Elmsly Bay. 1 Expl. Waiotapu. 


Zwischen Waiotapu und Wakarewarewa. 
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1 Expl. 
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Fam. Elateridae. 


Betarmon  KrgsENw. 


B. obscurus Saare. 1 Expl. Stephen Island. 


Corymbites Latz. 


C. agriotides Snar?. 1 Expl. French Pass. 


Thoranmus SHARP, 


T. Taerithorasc Wuite. 1 Expl French Pass. 


Psorochroa Broun. 


* P. stephensiensis Scııwarz. 2 Expl Stephen Island. 


Fam. Zenebrionidae. 


Cilibe BRÊME. 


C. pascoei Bares. 2 Expl Pitt Island. Die Art ist bisher nur 
von dieser Insel bekannt geworden und steht nach Snare der 
C. subcostata SHARL, einer von SCHAUINSLAND auf den Chatham 
Islands entdeckten neuen Art, am nächsten. 


"CC major Suare. 24—26 mm lang. 


„verwandt mit C. opacula Bartes, aber leicht durch die be- 
deutendere Grösse zu unterscheiden. Halsschild sehr breit, hinten 
an den Seiten sehr schwach ausgebuchtet, und die Basis an den 
Hinterecken sehr wenig nach hinten verlängert. Im Uebrigen sind 
die beiden Arten einander ausserordentlich ähnlich. Die Punktirung 
ist bei C. major ebenso dicht, und auf der Scheibe des Thorax ist 
keine Spur von Glanz zu sehen. 

C. opacula besteht aus mehreren Varietäten oder Rassen, über 
deren Giltigkeit Bares einige Zweifel hegt. Die oben hervor- 
gehobenen Unterschiede beziehen sich auf die Form, welche BATES 
für die echte C. opacula ansieht. Die Form, mit der C. major am 
nächsten verwandt ist, stammt von Christchurch, Neuseeland, und 
misst ungefähr 18 mm. Bei dieser ist der Thorax wie bei C. major 
geformt, an der Basis aber viel gerader als bei der typischen C. opa- 
cula.“ D SHARP. 

Stephen Island. 10 Expl. 
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* C, schauinslandi Sau. 14! ,——16 mm lang. 


«Nahe mit €. opaeufe und C. otugensis verwandt, aber an der Ober- 
seite mit diehterer und feinerer Senlptur als bei irgend. einer andern 
Art dieser Gattung. daher matter. Halsschild deutlich nach vom ver- 
schmälert, so dass die vorstehenden Vorderecken ziemlich viel 
schmaler sind als bei den verwandten Arten; die Seiten sind sehr 
wenig ausgebuchtet, die Basis ist hinten jederseits ausgeschweift. so 
dass die Hinterecken deutlich scharl sind. die Punktirung auf der 
Scheibe ist deutlich gröber und sparsamer, die Oberfläche aber durch- 
aus nicht glänzend. Die Seiten der Flügeldecken sind hinten nur 
wenig, vorn etwas mehr ausgebreitet, an der Basis ohne Kiel, aber 
die schwache Längsfurchung ist deutlicher, als bei irgend einer der 
Varietäten von C. otayensis, die ich gesehen habe. Die Structu der 
Vorderschienen ist wie bei C. opacula."— D. Stan, 

Stephens Island. 5 Expl. 


"CL meridionalis Snare. 11 mm lang, 5 mm breit. 


„Diese kleine Art steht C. huttoni am nächsten. von der sie 
sich durch die vom verschmälerte Gestalt, das dadurch weniger 
breite Halsschild und die mehr verwischte Sculptur der Flügeldecken 
unterscheidet. Letztere haben ebenfalls nur sehr undeutliche Spuren 
von Grübchen und Rippen. Die Vorderecken des Halsschildes sind 
nur wenig vorgezogen, die Seiten ein wenig ausgebuchet und die 
Hinterecken scharf; die Punktirung ist fein, nicht dicht und auf der 
Scheibe viel spärlicher, hier ist die Oberfläche auch deutlich glänzend. 
Die Flügeldecken sind an den Rändern nur wenig erweitert, charak- 
teristisch ist deren feine Sculptur: die Punkte sind ausserordentlich 
fein und seicht, die Zwischenräume sind grösser als die Punkte und 
tragen einige ausserordentlich Kleine, glänzende, schwach erhabene 
Ranhlıeiten oder Kórnchen. Die Beine sind ziemlich lang, die Aussen- 
ecke der Vorderschienen durchaus nicht dornartig ausgezogen. Die 
Seulptur der Bauchringe ist sehr fein, aber weniger verwischt als 
bei C. huttoni. Das Metasternum ist vorn in der Mitte schwach ge- 
wülbt oder vorragend und dort punktirt." D. Spam, 

Waikawa. 2 Expl 

sSuanr nimmt an, dass Waikawa im äussersten Süden von Neu- 
seeland liegt (cfr. in: Entomol. monthly Mag. 1903, p. 109) Dies 
ist nieht der Fall; der Ort. an dem SenavissLaxp sammelte, liegt 
vielmehr im Norden der Südinsel in der Nähe von French Pass, 
D'Urville-Island gegenüber. 
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Zolod inus BLANCH. 


Z. zealandicus Busxcg.. 1 Expl Stephen Island. 


Adeline Kırsy. 


A. bullatum Pasc. 1 Expl. Zwischen Ben Lommond und Waio- 
tapu. 


Fam. Oedemeridae. 


Sessinia Pasc. (Nacerdes Sonuipr). 
S, lineata Faser. 2 Expl Elmsly Bay. 1 Expl. Pitt Island. 
S. sp.? 1 Expl Elmsly Bay. 
5. sp.? 1 Expl Waikawa Bay. 


Die Gattung Nacerdes und ihre Verwandten bedürfen nach SHARP 
einer gründlichen Revision. 


Fam. Curculionidae. 


Catoptes SCHÖNH. 


C, obliquesignetus Bon. 1 Expl. Elmsly Bay. 


Nyxetes Pasc. 
N. bidens F. 1 Expl. Stephen Island. 


Psepholase WHITE. 


P. sp.? 1 Expl Pitt Island. Die Art wurde mir einmal als 
Varietät von P. sulcatus Wurt und eim zweites Mal als ver- 
wandt mit P. b«rbicoruis WrurER bezeichnet. 


JHhynchodes WT, 


Je. ursus Wute 1 Expl. French Pass. 


Aldoaus WHITE. 


A. sp.? 1 Exp. Ohne genauere Angabe der Fundstelle. SHARP 
nimmt sogar an, dass das Thier zu einer neuen Gattung gehört. 
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Fam. Drenthidee. 


Lastorhyiches LACORD. 


. barbieornes Fann, 5 Expl. French Pass. 


I 


n 


Fam. Cerambycidae. 


Ochvrocydus Pasc. 


O. huttoni Pasc. 1 Expl. French Pass. 
Prionoplus WHITE. 
P. reticularis Wurt 3 Expl. French Pass. 


Neomorpha Thoms. 
N, lineatum Fawr. 2 Expl. Ehusly Bay. 


N. suleatuin bann, 2 Expl Elmsly Bay. 


Xylotoles AEWAL 


X. griseus Fawr. 1 Expl Elmsly Bay. 


Tetrorea Wnvrk. 


T. eilipes Write. 2 Expl. Elmsly Bay. 


Fam. Apidae. 
Subfam. Anthrenidae. 


JHelictus LATR. 
H. sordidus Hamm. 1 2. Elmsly Bay. 1. Januar 1897. 


SMITH, F., Cat. Hym. Ins. Brit. Mus, V. 1, 1853, p. 56. 
Hrrrox, F. W., Cat. New Zealand Diptera, Orthoptera, Hymenoptera, 
1881, p. 101. 


Da das Männchen noch unbekannt ist, so möge die Beschreibung 
hier folgen: Schwarz, fast ohne Glanz, Kopf mit schwachem grün- 
lichem Schimmer. Clypeus gelb, am Vorderrande bräunlich roth. 
Oberkiefer rostroth, am Grunde schwarz. Fühler von halber Körper- 
länge, schwarz, Unterseite gelbroth. Punktirung ausserordentlich 
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fein, am Scheitel eim wenig stärker; Behaarung struppig. an den 
Backen am längsten, greis. 

Thorax ebenfalls kaum sichtbar punktirt, matt, dunkel grün 
schimmernd. Der herzfórmige Raum des Mittelsegments am Grunde 
mit schwachen erhabenen Stricheln, hinten schwach punktirt. Mittel- 
segment etwas stärker glänzend, punktlos, seitlich mit diehtern 
greisen Haaren. 

Hinterleib schwarz, sehmal, nach dem Ende sehr wenig er- 
weitert, glänzend; die ersten 4 Segmente hinten, 2., 3. und 4. auch an der 
Basis eingedrückt, so dass die Mitte gewölbt hervor tritt. Punktirung 
sehr schwach, zerstreut. Seiten des 2., 3. und 4. Segments an der 
Basis mit vereinzelten längern Haaren. Ventralsegmente ein wenig 
stärker punktirt. 

Flügel glashell, irisirend, am Rande kaum gebräunt, Adern 
schwarzbraun, Stigma hell gelb. Beine schwarz, Kniee, Grund und 
Spitze der Schienen und die Tarsen rothgelb, Klauenglied der Mittel- 
und Hinterbeine braun. 

Der von Cawxrnow beschriebene Halictus hwttoni!) ist nichts 
Anderes als die vorliegende Art, nur etwas heller gefärbt. 


Subfam. Colletidae. 
Dasycolletes SMITH. 
JD. hirtipes Sum, 10 99. Waikana Bay. 


SMITH, F., Transact. entomol. Soc. London, 1878, p. 7. 


Hurros, F. W., Cat. New Zealand Diptera, Orthoptera, Hymenoptera, 
1881, p. 98. 


Fam. Formicidae. 
Subfam. Ponerinae. 


Ponera Lara. 


P. castanea Mayr. French Pass. 


1) In: Transact. New Zealand Inst., V. 32, 1899, p. 17. 
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Subtam. Myrmicinae. 


Monomoréum MAYR. 


H. nitidum F. Sm. French Pass. 


4. Chatham-Inseln. 


Von den Gegenden, welche Scnauisstann auf seiner Fahrt nach 
dem Paeific berührte, sind neben der Insel Laysan die Chatham- 
Inseln bislang am wenigsten durchforscht worden. Dies ist schon 
daran zu erkennen, dass auf diesen selbst von Neuseeland nur schwer 
zu erreiehenden und selten aufgesuchten Inseln nicht weniger als 
3 neue Gattungen und 18 neue Arten gesammelt wurden. Die 
Insectenfauna dieser Inseln verdient es wegen ihrer hohen ent- 
wicklungsgeschichtlichen Bedeutung, einmal mehrere Jahre hindurch, 
vielleicht von Neuseeland aus, von unterrichteten und gut aus- 
gebildeten Sammlern systematisch untersucht zu werden, da sie in 
entomologischer Hinsicht gewiss noch viele ungehobene Schätze birgt. 
Es liegt ein eigenartiger Reiz darin, verschiedene der auf diesen 
Inseln heimischen Insecten mit ihren auf den zwei Hauptinseln von 
Neuseeland sich findenden nächsten Verwandten zu vergleichen und 
dann zu entdecken, dass die Chatham-Thiere so sehr von den neu- 
seeländischen Arten abweichen. dass sie als besondere Rassen oder 
Localformen anzusehen sind. welche nur den Chatham-Inseln an- 
gehören. Als Vertreter solcher .precinctive forms“, wie D. Starr 
diese abgeänderten Formen sehr gut in der Fauna Hawaiiensis, 
Coleoptera, V. 1 bezeichnet. sind zu nennen: Pyrameis ida ALFK., 
Platyzosteria brunni ALFK., Bhantus punetatus (FOURCR.). GEOFFR., var. 
chathamicus RÉGimB. und antis: schauinslandi Recıms., auch das 
leider zu schlecht erhaltene Exemplar der Scoparia psammitis Mey. 
dürfte dem Urtheil Mrvnick's zu Folge hierher zu zählen sein. Es 
ist möglich, dass die übrigen neuen Arten. welche zu den Ichneumo- 
niden. Alysiiden und Braconiden, also parasitisch lebenden Hyme- 
nopteren gehören, ebenfalls den Chatham-Inseln allein eigenthümlich 
sind; bisher sind sie nur von dort bekannt geworden, aber es müssen 
über diese Thiere, zu denen bisher auf den Hauptinseln noch keine 
Verwandte aufgefunden wurden, noch genauere Untersuchungen an- 
gestellt werden. Wenn nahe stehende Formen dieser Schmarotzer 
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auf den Hauptinseln entdeckt würden, so wäre es sehr interessant, 
zu erfahren, ob die Thiere beider Localitàten auch dieselben Wirths- 
thiere haben. auf deren Kosten sie leben. Die Abhandlung über 
diese neuen parasitischen Hymenopteren wnrde von W. H. ASHMEAD 
in den Entomologieal News veröffentlicht. Da diese Zeitschrift 
wenig zugänglich sein dürfte, habe ich es für angebracht erachtet, 
eine deutsche Uebersetzung der Arbeit zu geben. 


Hemiptera. 
Hemiptera Homoptera. 
Fam. Cicadidae. 


Cicadetta KOLENATI. 


Y 


| eruenteta FApn, und die Varietät meuta F. Beide häufig. 


Fam. Cercopidae. 


Ptyelus Lr. (Philaenus STAL). 
P. trimaculatus WAL. 


In grossen Mengen und den mannigfachsten Farbenvarietáten 
auftretend. Die Stammform hat dunkle Deckflügel, welche einen 
hellen Aussenrand haben und mit 3 hellen Zeichnungen (trimaculatus 
Wark.) versehen sind. Diese bestehen aus einer Binde, schräg vom 
Schildchen bis zur Mitte des Aussenrandes verlaufend, einer kleinern 
Binde, von der Naht ziemlich unterm rechten Winkel abbiegend und 
bis zur Deckenmitte reichend, und einem rundlichen, fast ovalen Fleck 
am Aussenrande der Decken nahe der Spitze. Bei der dunkelsten 
Färbung ist nur noch der helle Aussenrand und der ovale Flecken 
daran vorhanden; sie heisse Varietät *?r7st2s. Die hellste Färbung 
ist gelb mit dunkelu Flecken an der Schulter und an dem Spitzen- 
winkel der Naht, beide Flecken sind durch ein gebogenes, sfórmiges 
Band verbunden; sie mag Varietät */aetws heissen. Zwischen den 
beiden Endfärbungen, der hellen und der dunkeln, treten die ver- 
schiedensten Abünderungen auf. Ebenso veränderlich sind auch der 
Kopf und der Vordertheil des Pronotums gefärbt, diese "Theile 
variren in der Farbe von gelb bis dunkel braunschwarz. 
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Hemiptera Heteroptera. 


Fam. Aradidae. 


Aradus F. 


A. anstralis Ericns. 1 Expl. 


Fam. Lygaeidae. 


Pantera SAY. 


P. inornata Wars. 1 Expl. 


.Compared with the type in the 
Brit Mus.“ (KırkaLpr.) 


Nysius Daun. 


N. huttoni F. B. Wurrr, 1 Expl. 


Fam. Cimicidae. 
Subfam. Acanthosomatinae, 


Ihopalimorpha WHITE. 


FH. obscure Wm, 1 Expl. „Ich habe von dieser Art 10 Expl. 
untersucht, und ich muss nach der Veränderlichkeit derselben 
annehmen, dass die 3 Arten KR. obscura Wurt, similis MAYR 
und ignot« Hvrr. identisch sind. Das auf deu Chatham-Inseln 
gesammelte Exemplar ist die echte R. obscura und nicht die 
Varietät ? Zt. ignota Hurr.* | KIRKALDY.) 


Fam. Notonectidae. 


Anisops Svix, 


A. walsefieldi F. B. Warre. 1 Expl. „Compared with the type 
in the Brit. Mus“ (Kırkauor.) 


38%* 
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Orthoptera. 
Orthoptera genuina. 
Fam. Blattodea. 


Platyzosteria BRUNN. 


*P. brunui ALFK. 9, d. 7 Expl Ueber diese Art habe ich mich 
schon in meiner Arbeit: Neue Orthopteren von Neuseeland und 
den Hawaiischen Inseln dahin ausgesprochen, dass sie der Ver- 
treter der P. undulivitta Wark., welche bislang nur von Neu- 
seeland bekannt wurde, auf den Chatham Islands ist und auf 
diesen Inseln im Laufe der Zeit aus ihr entstand. 


Fam. Phasmodea. 


Agoserchus Hurt, 


A. spiniger Wuite (horridus Warre). 1 9. Wegen ihrer Grösse 
und der zahlreichen Dornen ist diese Art eine der bizarrsten 
Formen der Gespenstheuschrecken. 


Fam. Locustodea. 
Subfam. Stenopelmatidae. 


Onosandrus STAL. 


O. focalis Hurt. 1 g. 


*Ganımaroparnops ALFK. 
(Taf. 32, Fig. 5—9.) 

G. erassieruris Hurt. 5 99, 5 dd. [m Habitus hat die vor- 
liegende Art eine wahrhaft auffallende Aehnlichkeit mit einem 
Gammarus; auch die dicken und stark bedornten Hinterschienen 
verleihen ihr ein eigenartiges Aussehen. 
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Pseudo-Nenroptera amphibiotiea. 
Fam. Termitidae. 


Crrlotermes Hac. 


€. brouni Fross. Häufig. „Diese durch das Einbiegen der Mediana in 
die Subcosta ausgezeichnete und leicht kenntliche Art war bisher 
nur aus Neuseeland bekannt. Die Fühler sind 15 gliedrig, nicht 
14gliedrig, wie FRocGcarT angiebt. der wohl keine Exemplare 
mit intacten Fühlern zur Ansicht hatte.“ ER. Wasmann. 


Fam. Odonata. 


Lestes LEACH. 


L. colensonensis AD. Winte. 1 d, stark verflogen. 
Agrion F. 


A. zealandieceum MacLacın. D o, 9 ad. 


Neuroptera. 
Planipennia. 
Fam. Hemerobiidae. 


Micromeus RAMB. 


M, tasmaniae Wark. 2 Expl. „Found also in Tasmania, Australia 
and New Zealand. Mac LACHLAN. 


Trichoptera. 
Fam. Leptoceridae. 


Oecetis Mac LACHLAN. 


O. sp. n.? 2 Expl. „It is probably new, but hardly in sufficiently 
good condition to describe. An allied species is Setodes 
unicolor Mc Lacur. from New Zealand, which is likewise an 
Oecetis” (R. Mac LACHLAN.) 
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Lepidoptera. 
Fam. Nymphalidae. 
Pyrameis Hüpx. 


* P, ida Ark. (Taf. 32, Fig. 12). 8 Expl. 


Die vorliegende Art wurde von der Gattin SCHAUINSLAND's, 
seiner treuen Reisegefährtin, gefangen und ist ihr zu Ehren benannt 
worden. Sie bietet ein sehr angenfalliges Beispiel dafür, wie sich 
eine Art im Laufe der Zeit ans einer andern entwickelt. Wie ich 
schon im Zool. Anzeiger, V. 22, 1899, p. 5—8 ausgeführt habe, ist 
die P. ida die aus der neuseeländischen P. yonerilla abgeänderte und 
durch sehr gute und leicht erkennbare Merkmale von der letzten 
zu unterscheidende Rasse dieser Art, welche nur die Chatham Islands 
bewohnt. In der Färbung weicht sie von der neuseelándischen 
Stammart ausser kleinern Unterschieden der Oberseite besonders 
durch die wenig gezeichnete Unterseite der Hinterflügel ab. Was 
der Art aber ein sehr bezeichnendes Gepräge giebt. ist der Maugel 
der Ausbuchtungen an den Flügelränderın. Durch derartige Vor- 
sprünge und Einbiegungen sind die Gattungen Pyrameis und Vanessa 
charakterisirt. Die P. da hat aber an den Flügelaussenrändern fast 
alle Ecken eingebüsst und erhält dadurch fast ein generisch ver- 
schiedenes Aussehen. Eine Erklärung für das Fehlen der Spitzchen 
am Flügelrande kann ich nicht geben. Auf den Chatham Islands 
herrschen nach freundlicher Mittheilung SchavissLanv’s heftige 
Winde Es wäre daher vielleicht möglich, dass diese die Ursache 
des Abstossens der Vorsprünge sind. 

Ausser der Form P. ida brachte ScuaviNsLAND auch noch 
2 Exemplare heim, die sich durch die prächtig silberweiss bestäubte 
Unterseite der Hinterflügel auszeichnen. ich nannte sie 


"rar. argentata Aus. (Taf. 32, Fig. 13) 


Fam. Sesiidae. 


Sesia F. 


^5. tipuliformis Cu. 1 Expl. 
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Fam. Noctuidae. 


Melanchra Hüns. 


JM. composita Grex. 4 Expl. 


Fam. Geometridae, 


Selidosema HÜbx. 


S. ombrodes Aren 1] g. 


Fam. Pyralidae. 


Crambus F. 
C. vitellus Don, 10 Expl. 
C. horistes Meyr. 2 Expl 


Scopuria Haw. 


5. psammitis Meyre. 1 Expl E. Meyrick, welcher das vor- 
liegende, leider nicht gut erhaltene Exemplar untersuchte, be- 
merkt dazu „Probably geographical form." Wahrscheinlich liegt 
also anch hier eine Art vor, die sich von der Form auf Neusee- 
land schon so weit abgezweigt hat, dass sie Artrechte bean- 
spruchen kann. 


S. sabwlosella Wark. 1 Expl. 


Coleoptera. 
Fam. Carabicidae. 

Anchomenus Box. 
4. submetallicius Wure 3 Expl. 

Euthenurus Bates. 
E. puncticollis Bares. 3 Expl. 
E. sp.? 8 Expl. 

Cillenus SAMOUELLE, 


C. albescens Bares. 1 Expl. 
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Fam. Dytiscidae. 


Rhantus Lacon. 
* R. schauinslandi RÉGIMB. n. sp. i. 11) 2 99, 1 g. 


R. punctatus (FOURCR.) GEOFFR. var. *ehathamicus RÉGIME. 
n. var. i. l. 5 Expl. 


Fam. Staphylinidae. 


Es ist zweifellos, dass der erste und die beiden letzten der hier 
aufgeführten Kurzflügler auf irgend eine Weise nach den Chatham- 
Inseln - verschleppt wurden. Sie werden schon im Kataloge von 
GEMMINGER u. HAROLD als Kosmopoliten aufgeführt. 


Quedius LEACH. 
O. fulgidus En, 1 Expl 


Creophilus MANNERH, 
C. oculatus F. 7 Expl. 


Philonthus Cun. 
P, sordidus Grav. 4 Expl. 


Xantholinus SERV. 
X. punctulatus Payk. 4 Expl. 


Fam. Histeridae. 


Hister L. 
H, pseudocyaneus Warre. 6 Expl. 


Fam. Nitidulidae. 


Omosita ERICHS. 
O. colon L. 2 Expl. | 


1) M. A. RÉGIMBART wird diese neuen Formen im Bull. Soc. entomol. 
France beschreiben. | 
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Fam. Trogositidae. 


Leperina Exicus. 
L, sobrina Were. 2 Expl. 


Fam. Lucanidae. 
Ceratoguathus WESIW. 
C. helotoides 'Tuous.. 4 $7, 4 dz. 

Fam. Scarabaeidae. 


Aphodius Iur. 
A. granarius L. 4 Expl. 


Odontria Wink, 
O. Spec? 2 Expl. 


Fam. £Elateridae, 


Corymbites LATR. 
€. agriotides Suanr, 5 Expl. 


Mecastırus SHARP. 
M. eonvexus Spann, 1 Expl. 


Thoramııs SHARP. 
T. laerithorax White. 5 Expl. 


Psorochroa BROUN. 
* P. schawinstandi Schwarz. 2 Expl. 

Nach brieflicher Nachricht von Herrn. O. Scnwarz in Berlin 
t diese Art möglicher Weise synonym mit P. granulata Brors, Man. 
ew Zealand Col, 1886. p. 773. 


P. rotundicollis Schwarz. 1 Expl. 
Fam. Dermestidae. 


Trogoderma Lar. 
* signatum Snpanr. 1 Expl. 
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Fam. Cantharidae. 


Dasytes PAYK. 
D. n. sp. 1 Expl. 


Fam. Ptinidae. 


Ptinus L. 


P. tectus BoIELD. [n grosser Menge. 


Fam. Anobiidae. 


Anobium F. 


A. striatum Orniv. Háufig. 


Fam. Tenebrionidae. 


Cilibe Bn&wk. 


*C, subcostata Suare. 13!/j, mm lang. 


„von allen andern Arten durch die eigenartige Sculptur der 
Flügeldecken unterschieden. Sie ist jedoch nur als eine bessere, 
schärfere Ausbildung der auch bei andern Arten sich findenden 
Senlptur zu betrachten. Die Vorderecken des Halsschildes sind 
stark vorgezogen und die Seiten breit gerandet, die Ränder ein 
wenig ausgebuchtet, die Hinterecken stark nach hinten ausgezogen 
und deutlich zugespitzt, die Punktirung ist an den Seiten dicht und 
auf der Scheibe zerstreuter, die Oberfläche aber nicht im Geringsten 
glänzend. Die Flügeldecken sind ziemlich kurz und haben eine wi- 
deutliche Rippenbildung; die sehr schwach erhabenen Rippen sind 
durch grobe Punkte unterbrochen; diese Seulptur ist scharf begrenzt 
und hebt die Rippen dadurch hervor. 

C. subeostata ist am nächsten mit C. pascoer Bares von Pitt 
Island verwandt, welche Scuavısstann ebenfalls erbeutete. C. pascoei 
ist jedoch ziemlich viel gestreckter und weniger gewölbt, auch weicht 
die Seulptur der Flügeldecken ab, da diese nur Spuren von Längs- 
rippen aufweisen. SchavinsLanp’s Exemplare sind rein schwarz, viel 


dunkler als die Typen von Bares. Ich habe die beiden Geschlechter . 
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von €. subcostata untersucht, es ist mir aber nicht möglich gewesen. 
ein äusseres Erkennungszeiehen dafür aufzutinden.* D. Snanr. 

12 Expl Unter dem von Snan» nicht untersuchten Materiale 
befinden sich auch einige Stücke. bei denen wenigstens die Flügel- 
decken mehr oder weniger stark braunroth gefärbt sind. 


Fam. Oedemeridae. 


Sessinia Pascoe. (Nucerdes SCHMIDT). 
S. lineata Fan, 3 Expl. Im Katalog von Graser u. HAROLD 
ist die Art bei Selenopseluphus aufgeführt. 


Thelyplesse Pasc. 
Dem. 2 Expl 


Fam. Curculionidue. 


Otiorhynchus F. 


O. sulcatus F. Häufige. Es ist gewiss verwunderlich, dass dieser 
Rebenschädling sich auch auf den Chatham Inseln findet. Es 
würe interessant, zu erfahren, wovon sich seine Larven dort 
nähren. 


(Genus? 


Nach D. Suarr in die Nähe von Acalles gehörend. 1 Expl. 


Psephola.x Wirte. 
DP. sulcatus Wu, 2 Expl. 


P. coronatus Work, 1 Expl. 


Aldonts Wink, 
* 1. chathamensis Suaur, 1 Expl. 


„Von A. hylobioides und allen andern dieser Gattung durch das 
Fehlen der Schuppen auf der Oberseite unterschieden. Der Rüssel 
ist länger als bei A. Aylobioides; er trägt feine aufrechte Hürcheu. 
und wegen des Mangels der Schuppen lässt sich die grobe seulptur 
besser erkennen. Thorax mit sehr grober, körnliger Sculptur. mit 
feinen, kurzen. aufrechten Härchen und mit noch kürzern, sehr 
schwach gebogenen, dickern. mehr hellen Borsten, welche die so 
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charakteristische Schuppenbildung der andern Arten ersetzen. Die 
Flügeldecken sind ziemlich tief gestreift; die Streifen haben sehr 
erobe Punkte. die von einander nur durch schmale Zwischenräume 
geschieden sind.“ D. SHARP. 


Penthavrthrun \WOLLAST. 


3 verschiedene. von D. Smanr als nen bezeichnete Arten in je 
einem Exemplar. 


Fam. Cerambycidae. 


Xuthodes Pasc. 
X. apicalis Snar?r. Häufig. 


Zorion Paso. 

*Z. opacum Suanp 3 Expl „Es steht dem Z. minutum 
am nächsten, ist aber leicht durch die ganz eigenartige blasse, 
verschwommene Farbe und die matte, seidenartige Oberseite des 
Körpers zu unterscheiden. Der Thorax ist nicht glatt, sondern 
mit einer schwachen Sculptur, einer Art von Runzlung, versehen 
Die Flügeldecken sind länger als bei den andern Arten.“ 
D. SHARP. 


Xylotoles Nxww. 
* X. schauinslandi SHARP. 

„Diese Art hat ihre natürliche Stellung zwischen X. traversi 
und X. costatus einzunehmen. Sie ist nicht halb so gross wie letztere, 
aber ein wenig grösser als X. traversi. Der Körper ist länglicher, 
die Seulptur besser entwickelt, und die Rippen der Flügeldecken 
verlaufen bis zur Spitze. Der Thorax ist lang gestreckt und fast 
walzenfürmig; er besitzt zwei Querrinnen und ist im Uebrigen nur 
undeutlich seulpturirt. Das Schildchen ist mit blassen Haaren be- 
deckt. Jede Flügeldecke hat an der Naht eine erhabene Rippe und 
nach aussen von dieser drei andere, deren Zwischenrüume sehr grob 
und unregelmüssig sculpturirt sind. Die dritte Rippe theilt sich 
hinter der Mitte gabelig und bildet dann 2 Rippen. Die Bauch- 
segmente sind an jeder Seite mit einem deutlichen Flecken von 
gelben Haaren besetzt. 

Die Exemplare, welche ScHnaviNsuANDp fand, sind unter sich nur 
wenig verschieden.“ D. SHARP. 
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SCHAUINSLAND'S Ausbeute enthält im Ganzen 10 Exemplare, wovon 
ein sehr kleines nur 6 mm misst. 


* X. abnormalis Susnr, 2 Ex. 5 mm lang. 


„Diese kleine Lamiide sieht einem Hybolasius ähnlich; da sie 
aber flügellos ist. stelle ich sie in die Gattung Xylotoles, wo sie 
neben X. huttoni zu stehen hat. Der Vordertlieil des Kopfes ist sehr 
kurz und der Mund stark zurückgebogen. 3. und 4. Fühlerglied 
sehr lang. das 4. ein wenig kürzer, aber über 2mal so lang wie das D. 
von diesem an bis zur Spitze ist jedes eim wenig kürzer als das ilim 
vorhergehende. Thorax kaum so Jang wie breit. an den Seiten und 
über der Mitte dunkler gefärbt. Hinterleib kurz, Flügeldecken mit 
feinem Filz bedeckt, unter dem jedoch zahlreiche kleine Grübchen 
zu sehen sind; die Decken sind blass, tragen aber an jeder Seite 
einen dunklen Flecken, der sich hinter der Mitte bis nahe an die 
Naht erstreckt. Unterseite dunkel gebräunt. Schenkel kurz und 
dick, gelb, mit dunklen Flecken.“ D. Smamr. 


Fam. Frotylidac. 


Tritomiidea Morscn. 


T. rubripes Morscu. 2 Expl. 


Fam. Coccinellidae. 


Coccinella L. 


C. undecimpunctata L. Im grosser Zahl. 


Hymenoptera. 
Fam. Chulastrogastra. 
Subfam. Oryssinue. 

Ophrynopus KoNow. 


O. schauinslandi Asum 1 d. 


610 J. D. Aurken, 


Fam. Ichneumonidae. 
Subfam. Cryptinae. 


Beathymetis FORST. 
D. antipoda Asum. 2 53. 42—45 mm lang. 


Kopf und Thorax glänzend schwarz; Oberkiefer mit Ausnahme 
der schwarzen Zähne, Schaft, Pedicellun und Geissel der Fühler 
unterseits bis hinter die Mitte, sämmtliche Beine ausser den Hinter- 
hüften. welche mehr oder weniger dunkel sind, und der Hinterleib 
ohne den 1. Ring nebst dem Stiele, welcher sehwarz ist, blass roth; 
die vordern und mittlern Hüften und Schenkelringe noch heller 
oder gelblich; Fühler oben braunschwarz. Fühler 19gliedrig, die 
tseisselglieder nach der Spitze hin allmählich kleiner werdend. das 
erste Glied das längste, etwas mehr als dreimal so lang wie dick, 
von der Spitze nach dem Grunde zu verschmälert. das zweite unge- 
führ dreimal so lang wie dick, das dritte noch kürzer u. s. w.. das 
letzte ist ungefähr so lang wie das dritte. Kopf und Thorax sind, 
obgleich sie sehr glatt und glänzend sind, mikroskopisch fein punktirt, 
Prothorax seitlich mit einigen Strichelchen, während der stark er- 
habene Rand, welcher die Mesopleuren vorn begrenzt, innen einige 
Strichelchen und Pünktchen zeigt. Die Felder des Methathorax 
scharf ausgebildet, der Metathorax seitlich ziemlich runzelig, seine 
Hinterecken fast gezähnt, das Spiracularfeld und das mittlere Seiten- 
feld gehen in einander über. Luftlöcher klein und rund. Hinter- 
leib ausserordentlich stark polirt, unpunktirt, Hinterleibsstiel unge- 
fähr so lang. wie der Hinterschenkel, der 2. Hinterleibsring erreicht 
ungefähr 2. der Länge des Hinterleibsstieles, er ist ein wenig länger 
als der 3, der 4. kürzer als der 3. zweimal so breit wie lang und 
ein wenig länger als der 5. der 6. und 7. sehr kurz. zusammen- 
genommen kürzer als das 5. Flügel glashell, die Flügelschüppchen 
brännlich-gelb, das grosse dreieckige Stigma und die Adern schwarz 
oder braunschwarz, die Submedialzelle ist länger als die Medialzelle, 
die Areola ist 5eckig. die äussere Ader derselben fast verblichen- 
oder weisslich-durchscheinend, der Discocubitalader ist vor der Mitte 
der 3. Discoidalzelle ein kaum bemerkbarer Aderstumpf angehängt. 
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Subfam. Tryphoninae. 
Bassus E. 


B. laetatorius F. 3 3. AsnMran bemerkt. dass die Art ein 
echter Kosmopolit nnd ihm aus Europa. Afrika, China, Japan. 
den Hawaiischen Inseln und Nordamerika bekannt sei. Ihre 
Larve lebt parasitisch in den Larven von Syrphiden-Arten. 


Subfam. /chmenmoninae, 


Ichneutmon L. 
I. consangiineus SMTH, 


Sum, F. in: Trans. entomol. Soc. London. 1876, p. 476. 
Hrrros, F. W., Cat. New Zealand Dipt., Orth, Hym. 1881, p. 120. 


d. Struetur und Behaarung: Kopf wenig glänzend, kurz 
gelblich-grau behaart. Clypeus ziemlich grob und zerstreut (besonders 
seitlich), Stimschildchen dichter und runzelig punktirt; am Scheitel 
ist die Punktirung am feinsten. 

"'horax glänzend, Mesonotum an der Peripherie ziemlich dicht. 
in der Mitte aber sehr weitläufig punktirt. Schildchen ebenfalls mit 
wenigen Punkten versehen. Das Mittelfeld (areola) des Metathorax 
bildet eiu Rechteck. welches etwas breiter als lang und erhaben ge- 
randet ist; die linke und rechte Seite sind convex gebogen, die 
vordere ist gerade abgestutzt. die hintere etwas winkelig einge- 
buchtet, seine Oberfläche ist wellig gefureht. Mittelbrust unten und 
seitlich ziemlich grob punktirt, auf der Unterseite vorn erhaben ge- 
randet und in der Mitte tief und breit gefurcht. Metapleuren sehr 
grob und zerstreut punktirt. Behaarung schwach, schmutzig gran. 

Hinterleibsstiel hinten schräg abgeschnitten, seitlich eingedrückt. 
so dass sich der fein geriefte (nadelrissige) Mitteltheil in Form einer 
geradlinig begrenzten Platte abhebt. Der niedergedrückte Theil ist 
vorn höckerig erhaben, stark glänzend und mit sehr wenigen Punkten 
besetzt. Das 2. Segment ist an der Basis ebenfalls mit einem tiefen, 
rundlichen Kindrncke versehen, vorn zerstreut und ziemlich grob, 
am Hinterrande sehr zerstreut punktirt und im letzten Drittel vor 
dem Hinterrande bis zur Mitte punktlos. Die übrigen Segmente 
sind ziemlich dieht punktirt, die Punkte werden auf dem letzten 
Segmente immer feiner. 
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Farbe: Schwarz, zwei längliche Flecken im Gesicht zwischen 
Clypeus ind. Augenrand, 2 punktförmige unter den Fiühlerwurzelu 
und das Sehildchen weissgelb. Spitze des 1. das 2. und 3. Hinter- 
leibsxegment und die Beine röthlich-gelb; an allen sind die Hüften 
und die ersten Schenkelringe, an den Hinterbeinen ausserdem die 
Spitzen der Schenkel und Schienen und der letzten Fussglieder schwarz. 

Nur 1 Exemplar. 


I. sollicitorius Far. 


FABRICIUS, Syst. entom. 1775, p. 332. 

SMITH, in: Trans. entomol. Soc. London, 1876, p. 475 (Ichneumon in- 
vectits >). 

SMITH, ibid., 1876, p. 475, tab. 4, fig. 5 (lchneumon perfidiosus). 

HUTTON, Cat. New Zealand Diptera, Orthoptera, Hymenoptera, 1881. 
p. 120 (1. sollieitorius, invectns et perfidiosus d). 


Es ist sicher, dass Faprıcıus das 4 der vorliegenden Species 
als /chneumon sollicitorius beschrieben hat. Die Beschreibung bei 
Fagrıcıus, Syst. Piez. 1804, p. 64, No. 53, lautet: „I. scutello flavo 
thorace immaculato, abdominis segmento primo secundo terlioque rufis.“ 
Smitu beschrieb die Art dann noch einmal und zwar das 9 als 
I. invectus und das 4 als I. perfidiosus. Zweifellos ist 7. perfidiosus, 
obgleich in der Farbe abweichend, das d zu I. invectus, denn beide 
haben dieselbe Structur, und bei beiden zeigt der Metathorax, vor 
Allem die Areola, dieselbe Gestalt. 

Q Structur und Behaarung: Kopf glänzend, zerstreut und 
ziemlich stark punktirt, das Gesicht oberhalb des Clypeus ein wenig 
gerunzelt. OClypeus glatt, glänzend. sehr zerstreut punktirt, seitlich 
mit 2 tiefen, rundlichen Grübchen; Gesicht über dem Kopfschilde 
öfach gebuckelt. Schläfen sehr breit, unten erhaben gerandet. 
Die Punktirung des Gesichtes über den Fühlern ist dichter und 
gróber, am Scheitel feiner und weitläufiger. Fühler eingerollt, Grund- 
glied sehr dick, sie stehen in breiten Gruben, welche vorn und 
seitlich wallartig erhaben sind. Brust glänzend, fast kahl, Meso- 
pleuren, Unterseite und Mittelsegment mit sehr vereinzelten Härchen. 
Der Endrand des Pronotums dicht mit kurzen fransenartigen Härchen 
besetzt; Seiten desselben dicht, von oben nach unten schwächer 
werdend, punktirt. Mesonotum und Mesopleuren sehr vereinzelt 
punktirt, das erstere vorn dichter und seitlich bis zur Schildchen- 
mitte erhaben und bogig gerandet, vor dem Schildchen tief einge- 
drückt. Das kleine Mittelfeld (Areola) des Mittelsegments hat un- 
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gefähr die Gestalt eines Hufeisens, es ist vorn abgerundet und hinten 
fast gerade abgestutzt und ein wenig eingebuchtet. Im Umfange 
ist es erhaben gerandet. vor dem Rande eingedrückt und punktirt, 
sonst ist keine Seulptur wahrnehmbar; die Oberfläche ist sehr glán- 
zend und in der Mitte mit einem glatten Làngswilste versehen. 
Die grossen Seitenfelder sind rundlich dreieckig, mit der Spitze nach 
hinten gerichtet, weitläufig und ziemlich grob punktirt und stark 
erhaben gerandet. Der abschüssige Theil des Mittelseements (area 
petiolaris) ist fein gerieft und punktirt. Metapleuren glänzend und 
sehr zerstreut punktirt. Hinterleib stark glänzend. punktlos und 
kahl, die letzten Segmente am Ende mit Härchen besetzt. letztes 
Ventralsegment in Form zweier Haarpinsel vorragend. An den 
Beinen sind die Hüften stark entwickelt, hier und da punktirt. 
Theilweise sind die Beine auch kurz behaart oder beborstet. 

Farbe: Schwarz, Unterseite der Fühler pechbraun. Taster. 
Oberkiefer mit Ausnahme der änssersten Spitze und eines Streifens 
vor der Basis, die Oberlippe. der Vorderrand des Clypeus und 
manchmal ein in der Mitte daran hängender Fleck oder fast der 
ganze Clvpeus. ein länglicher, grósserer Fleck am äussern. ein 
kleinerer am obern Augenrande und ein soleher vorn am Grund- 
gliede der Fühler ráthlich. Sehildchen und Hinterschildchen gelblich. 
Hinterleibsring 1 ohne den Grund. 2 ganz. die Beine mit Ausnahme 
der Hüften und Schenkelringe rothgelb. das Klauenglied etwas ge- 
bräunt. Flügel gelblich, die Adern und das Stigma rothegelb. 

d. Stimmt mit dem ; in der Bildung des Mittelsegments völlig 
und in der Seulptur und Farbe fast ganz überein. Die Fühler sind 
borstenfórmig, der Kórper ist etwas stárker behaart. Der Hinterleib 
ist besonders am Grunde der einzelnen Segmente zerstreut punktirt. 
Das Gesicht ist unterhalb der Fühler ganz und das Grundglied der 
Fühler vorn in grösserer Ausdehnung als beim 2 gelblich-roth. Am 
Hinterleibe ist auch das 3. Segment röthlich-gelb, 1 Ex. hat am 
Grunde desselben einen braunen Flecken. Die Hintertarsen sind 
oben mehr oder weniger gebrännt. 

Zur Untersuchung lagen 3 yy und 3 dd vor. 


I. placidus Smm. 
SMITH, in: Trans. entomol. Soc. London, 1876, p. 476. 
Hurrox, Cat. New Zealand Dipt., Orth., Hymen., 1881, p. 121. 
Die vorliegende Art ist an der gelbweissen Kopf- und Brust- 
zeichnung, besonders an den beiden gelbweissen Làngsstreifen des 
Zool. Jahrb. XIX. Abth. f. Syst. 39 
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Mesonotuns leicht zu erkennen. Das $9, oder eigentlich nur die 
Farbe desselben, wurde von Har beschrieben, das & war bis heute 
noch nicht bekannt geworden. 

t. Structur und Behaarung: Kopf ziemlich fein und 
weitläufig punktirt, anf dem Scheitel fast gerunzelt. Gesicht und 
Wangen mit kurzen, zerstreuten, silberweissen Haaren versehen. 
Mesonotum ziemlich fein und weitläufig, Mesopleuren etwas gróber 
und dichter punktirt, Metapleuren sehr fein gerieft; Behaarung der 
Brust sehr kurz und zerstreut, weiss. Hinterleib ausserordentlich 
fein gerieft, mit nach hinten gerichteten, anliegenden, sehr kurzen 
Härchen bedeckt. Hinterhüften aussen tief eingedrückt. in der Ver- 
tiefung fein quer gerieft. 

Farbe: Kopf schwarz, Oberlippe, Oberkiefer, mit Ausnahme 
der rothbraunen, zweizühnigen Spitze, Kopfschild, Gesicht bis zu den 
Fühlern, ohne einen viereckigen schwarzen Mittelfleck, die Angen- 
streifen, ausgenommen ein Stück aussen am Hinterkopf, róthlich-weiss 
oder -gelb. Grundglieder der Lippentaster róthlieh, die Endglieder 
schwarz: die Kiefertaster gelb. Fühler schwarz, Schaft vorn hell 
gelb. Brust schwarz, Hinterrand des Pronotums und die Mitte des 
Mesonotums mit je 2 weissgelben Streifen; Schildchen und Hinter- 
schildchen ebenfalls weissgelb. Hinterleib und Beine roth; Hüften 
schwarz, die der Vorder- und Mittelbeine vom gelb; Schenkelringe 
der Hinterbeine schwarz, die zweiten unten roth, die der zwei 
vordern Beinpaare gelbweiss, aussen schwarz gefleckt; Tarsen mehr 
oder weniger verdunkelt. 


9. In Strüctur und Bekleidung mit dem 4 übereinstimmend, 


unterscheidet es sich in der Farbe leicht durch das dunkle Gesicht, 
die oben und unten gebräunten Schenkel und die vorstehende dunkel 
braune Legeróhre. 

Es wurden 3 9? und 2 23 untersucht. 


Fam. Alysiidae. 
Subfam. Alysiinae. 


Asobara Fónsr, 
* A. antipoda Asum. 19. 


Die Legeröhre ist kaum */, so lang wie der Hinterleib. Der 


bi 


Kopf, die beiden Grundglieder der Fühler, der obere "Theil des 
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Thorax (an den Seiten nur wenig), das Mesonotun. das Schildchen 
und die Beine bräunlich-gelb oder blass róthlich; die übrigen Fühler- 
glieder, der Thorax uud der Hinterleib glänzend schwarz; Taster 
und Flügelschüppchen weisslieh. Die Spitze der Mandibeln schwarz. 
Flügel elashell. gefranst, Stigma und Adern dunkel braun. Die 
Fühler sind an der Spitze abgebrochen, sie waren aber sicher länger 
als der Körper, das 2. Geisselelied ist das längste, es ist bedeutend 
länger als das 1. und ebenfalls deutlich länger als das 3., das 3. und 
4. sind an Grösse ungefähr einander gleich, die folgenden ein wenig 
kürzer, alle mit kurzen abstelienden Haaren bekleidet. Der ganze 
Körper, ausgenommen eine kleine dreieckige Stelle hinter der Kin- 
lenkung der Hinterflügel. welche gerunzelt oder gefurcht ist. glatt, 
glänzend und punktlos: das Mesonotum hat eine Lángsgrube hinten 
mitten vor dem Schildchen, letzteres ist convex und mit einer breiten 
crenulirten Querfurche an der Basis versehen. Der Metathorax hat 
einen deutlichen Mittelkiel und mässig grosse gerundete Luftlöcher. 
Die Radialzelle der Vorderflügel ist sehr gross und reicht deutlich 
bis zur l'lügelspitze. die Submedialzelle ist ein wenig länger als die 
Medialzelle, und die 2. Discoidalzelle ist unten an der Spitze offen. 


Fam. Braconidae. 


Unter dem Material von den Chatham Islands befindet sich eine 
neue Braconiden-Gattung mit 3 neuen Arten. Ihre Stellung im 
System und ilre charakteristischen Unterscheidungsmerkmale lassen 
sich am besten erkennen, wenn ich die Gattung in die Gruppe 
meiner Bestimmungstabelle der nordamerikanischen Braconiden ein- 
reihe. in welche sie gehört. 


Subfam. /felconinae. 


Tribus: Helconini. 


1. Hinterleib auf normale Weise am Metathorax befestigt 2 
Hinterleib weit über den Hinterhüften am Metathorax ange- 
heftet 8 
2. Hinterschenkel unterseits mit einem oder mehreren Zähnchen 
bewaffnet 3 
Hinterschenkel unterseits unbewaffnet 4 


3. Hinterschenkel unterseits mit vielen kleinen Zähnchen be- 
30* 
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walfnet; die rücklaufende Ader trifft die 2. Cubitalzelle 

(SARAWAK) 1. Eusceliwus WESTw, 
Hinterschenkel unterseits mit einem Zähnchen bewaffnet; die 

vücklaufende Ader trifft die 1. Cubitalzelle 2. Heleon NEES 


. Die rücklaufende Ader trifft die 1. Cubitalzelle 5 
5. Die 2. Cubitalzelle ist immer breiter als hoch, Clypeus an 
der Spitze abgestutzt 6 
Die 2. Cubitalzelle ist nicht breiter als hoch, gewöhnlich 
hóher als breit; Clypeus an der Spitze abgerundet V 


6. Grundglied der Hintertarsen (Hinterferse) nicht länger als 
Glied 2—4 zusammen genommen; Mittelzelle der Hinter- 
flügel nicht oder kaum kürzer als die Randzelle 

3. Gymnoscelis Fons. 

Grundglied der Hintertarsen länger als Glied 2—4 zu- 
sammen genommen; Mittelzelle der Hinterflügel viel kürzer 
als die Randzelle 

(Type H. americanus Cress.) 4. Eumaecrocentrus Asuw, n. g. 

Submedial- und Medialzelle der Vorderflügel an Länge ein- 
ander gleich; 2. Cubitalzelle gestielt, am Radius nicht 
weiter ausgedehnt als am Cubitus, eher an jenem etwas 
kürzer 5. Aspicolpus WESM. 

Submedialzelle beträchtlich länger als die Medialzelle, 2. Cu- 
bitalzelle sitzend oder fast sitzend, am Radius weiter ans- 
gedehnt als am Cubitus 

(Type S. femorata Asum.) 6. Sehaninslandia Asıım. n. 9. 

8. Die rücklaufende Ader ist interstitiell, oder sie trifft die 

1. Cubitalzelle; die 1. Discoidalzelle ist lang gestielt, die 
2. Cubitalzelle ist nicht gross 4. Cenocoelius Han. 


N 


* Schauinslandia ASHMEAD. 


Diese nene Gattung ist am meisten mit den beiden Gattungen 
Helicon und Cenocoelius verwandt; am nächsten steht sie, abgesehen 
von der Anheftung des Hinterleibes, der letztern. Die Gattungs- 
charaktere und die Stellung der Gattung im System sind in der 
analytischen Tafel genügend klar gelegt, so dass wenig mehr darüber 
gesagt zu werden braucht. Der Kopf ist gross, quadratisch oder 
fast quadratisch; Oberkiefer 2zähnig, der obere Zahn am längsten; 
Kieferntaster lang. 5gliedrig, das 1. Glied am kürzesten, das 3. am 
längsten, das 2. an der Basis etwas erweitert; Lippentaster 4 gliedrig, 
viel kürzer; Fühler bei S. femorata 16 gliedrig, 1. und letztes Geissel- 
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glied am längsten, an Länge ungefähr einander gleich; Mesonotum 
mit deutlichen Furchen; Schildehen mit einer crenulirten Querfurche 
an der Basis; Metatliorax ohne oder mit einem sehr undeutlichen 
Mittelfelde (Areola) Das Geäder der Flügel ist ähnlich wie bei 
-Ispteolpas Wysx., aber die Submedialzelle ist viel länger als die 
Medialzelle und die 2. Cubitalzelle ganz anders gestaltet, nämlich 
fast trapezoidisch und nicht quadratisch. 

Diese Gattung ist Herrn Professor Dr. Huso HERMANN. Scirac- 
INSLAND. Director des Museums für Natur. Völker- und Handels- 
kunde in Bremen. gewidmet. 


"Ss, femorata Asum. 297. 5—6 mm lang. 


Der Kopf mit Ausnahme eines Fleckens am Scheitel, die Fühler 
mit Ausnahme der 3 letzten Glieder, der Hinterleib und die Beine 
fast ganz rothgelb: ein Flecken auf dem Scheitel, welcher die 
Nebenaugen einschliesst und sieh nach unten bis zur Basis der 
Fühler ausdehnt, schwarz. Taster, Schenkelringe und Tarsen weiss, 
Hinterhüften schwarz, Hinterschenkel dunkel roth und Hinterschienen 
schwärzlich. Der Stimmeindruck des Kopfes ist quer gerunzelt, aber 
mit einer deutlichen vertieften Mittellinie, welche sich vum vordern 
Nebenauge bis zur Fühlerwurzel erstreckt. Thorax schwarz, die 
Nähte vorn, die Furchen der Parapsidae innen und neben und das 
Schildehen roth; die Oberfläche ist glänzend und mikroskopisch fein 
sparsam punktirt, der Metathorax ist etwas runzlig punktirt mit 
schwachen Andeutungen von unregrelmässig geformten Kielen am 
Grunde und seitlich. Flügel wasserhell, das Stigma und die Adern 
schwarz oder fast schwarz, die Randader ist innen gegen die Basis 
hin und die Medial- und Submedialader aller Flügel sind an der 
Basis mehr oder weniger rothgelb. Abdomen ein wenig kürzer als 
Kopf und Thorax zusammen genommen, sitzend. aber gegen die Basis 
verschmälert, die Oberfläche ist glänzend und glatt, nur das 1. Seg- 
ment auf ?, seiner Länge vanlı, matt und fein längs gestreift: 1. 
und 2. Segment lang, an Länge fast einander gleich, vielleicht das 
2. ein wenig länger; 3. bis 5. Segment kurz, an Länge ziemlich 
einander gleich, alle 3 zusammen genommen kürzer als das 1.: die 
folgenden Segmente mehr oder weniger eingezogen: Legeröhre kaum 
so lang als der Hinterleib, die Scheiden schwarz. 

Zu dieser Beschreibung ist zu bemerken, dass die Hinterschienen 
nieht schwärzlich, fuscous, gefärbt sind, sondern roth. Sie sind aber 
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so dicht mit dunklen Haaren bekleidet, dass das Roth verschwindet 
und sie braunschwarz gefärbt erscheinen. (Aurkex.) 


"zw, alflsenii Asum. 1g. Fast 4 mm lang. 


Kopf. Thorax, mit Ausnahme des Pronotums an den Seiten und 
der Hinterleib schwarz; Oberkiefer rotlı mit schwarzen Zähnen; 
Taster weiss; 1. Fühlerglied, die Flügelschüppchen und die Beine 
mit Ausnahme der Hinterschienen aussen an der Basis und an der 
Spitze und der Hintertarsen bräunlich-gelb; Hinterschienen aussen 
an der Basis und au der Spitze und die Hintertarsen dunkel braun, 
ungefähr schwarz. Kopf und Thorax zerstrent punktirt; Mesonotum 
in dem Eindruck am Ende der Furchen der Parapsidi runzlig 
punktirt; das Schildchen hat an der Basis eine crennlirte Querfurche ; 
Metathorax deutlich und ziemlich dicht punktirt, ohne Spuren von 
Kielen. . Flügel wasserhell. 


*S. pallipes Asum. 1 $. Ungefähr 3,5 mm lang. 


Schwarz und glänzend, aber deutlich, wenn auch etwas sparsam 
punktirt, nur der Prothorax rothgelb oder blass gelb: Flügelschüppchen 
und Beine, ausgenommen das letzte '"l'arsenglied, gleichmässig blass 
gelb. Der Thorax ist dem von S. alfkenii ähnlich, aber das Meso- 
notum ist sparsam und fein punktirt, und der runzlig punktirte Ein- 
druck fehlt hinten. Flügel wasserhell, das grosse dreieckige Stigma 
und die Adern braun, nicht schwarz, anders als bei S. alfkenii. Ab- 
domen fast gestielt, das 1. Segment schmaler als bei S. femorata 
und auf +, seiner Länge punktirt, der übrige Theil glatt und glänzend. 
das 2. Rückensegment hat einen röthlichen Anflug au der Basix. 
Der Legebohrer ist bei dem einzigen Exemplar mehr vorgezogen. 
als die Länge des Hinterleibes beträgt, aber die Körperscheiden sind 
deutlich kürzer als der Hinterleib. 2.—6. Rückensegment fast gleich 
an Länge und von S. femorata ganz verschieden. 


Subfam. Rhogadinae. 


* Doryctomorpha ASIN. 


Diese interessante neue Gattung ist mit Caenopachys FÖRSTER 
und Doryctes HaAnrpAv verwandt, lässt sich aber von diesen und 
ihren nächsten Verwandten leicht durch die folgende analytische 
Tabelle trennen. 


E 
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1. Der 2. Hinterleibsring ist durch eine starke Querfurche vom 


3. getrennt 2 

Der 2. Hinterleibsring ist mit dem 3. eng verbunden und ist 
nieht dureh eine starke Querfurehe. davon getrennt 4 
2. Hinterhüften gewöhnlich, nicht bewehrt 3 


Hinterhüften oben mit einem starken Dorn oder Zahn bewehrt 
Odontobracon CAMERON = Syngaster. BRULLÉ (pt.) 
3. Die rücklaufende Ader mündet in die 1. Cubitalzelle 
Hedysomus Fónsr.? — Zombrus MARSHALL 
Die rücklaufende Ader mündet in die 2. Cubitalzelle 
Rhaconotus REINHARD 
4. Basalglied der Hintertarsen nicht länger als die 4 folgenden 
Glieder zusammen genommen. Fühler sehr lang 5 
Basalglied der Hintertarsen fast 2mal so lang wie die 4 
folgenden Glieder zusammen genommen. Fühler sehr lang 
Histeromerus WESNM. 


5. Die rücklanfende Ader mündet in die 2. Cubitalzelle 6 
Die rücklaufende Ader mündet iu die 1. Cubitalzelle, oder sie 
trifft den 1. Quer-Cubitus T 
6. 2. und 3. Abschnitt des Radius und des Cubitus ungewöhnlich 
verdickt. Hinterflügel ohne Analzelle Caenopachys FÜRST. 


2. nnd 3. Abschnitt des Radius und des Cubitus gewöhnlich, 
nicht verdickt. Hinterflügel mit einer Analzelle 
Doryetomorphu Asa. 
Hierher gehören die Gattungen /schioyonns Wesn., Doryctes 
Har. Stenophasmus Suren. Bathycentor kmrcnp. und Glypto- 
doryctes ASHM. 


=j 


*D. antipoda Asum. 1 z. 3,3 mm lang. 

Legeröhre länger als der Körper. Kopf und Brust schwarz; 
Hinterleib oben dunkel bräunlich pechschwarz, fast schwarz, unten 
heller; Basis der Oberkiefer, Taster, Flügelschüppchen, die vordern 
Beine, die mittlerm und vorderm Hüften, die Schenkelringe, Basis der 
Schenkel. die Kniee und die Basis der Hinterschienen gelblich-weiss; 
der Rest der Beine rostroth oder schwarzbraun. Fühler 2— 3gliedrig. 
der Schaft lang und beträchtlich verdickt, länger uud viel dicker 
als das 1. Geisselglied, welches das längste Glied der Geissel ist: 
und an der Spitze ein wenig mehr als 3 mal so lang wie dick; 
2. Geisselglied ungefähr ?, so lang wie das 1.: die folgenden werden 
allmählich kürzer, vom 5. an sind alle sehr fein gerieft (fluted), Kopf 
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gross, quadratisch, Körnlig matt, Thorax glänzend, fein und sparsam 
punktirt, die Mesopleuren mit einem schwachen Eindruck (femoral 
impression) der Metathorax nieht kurz. seine Hinterwand fein quer 
cerieft (nadelrissig) und oben durch einen vorragenden Kiel begrenzt, 
das Metanotum ebenso umrandet und mit einem schwach ausgebildeten 
Mittelkiel. Flügel wasserhell, Stigma und Adern braun, die 2. und 
8. Cubitalzelle gross, an Lànge einander fast gleich, die 2. nimmt 
die rücklaufende Ader an ihrem untern Basalwinkel auf, die Sub- 
medialzelle viel länger als die Medialzelle. 


Fam. Crabronidae. 
Subfam. Trypoxyloninae. 


Pison SPIN. 


P, tuberculatum SurrH. 1 9,1 g. 


Fam. Apidae. 
Subfam. Prosopinae. 


A Prosopis F. 

P. agilis SMITH (relegatu SuirH). 1 2, 183. SurrH. beschreibt nur 
das ,; dieser Art. Dem & giebt er eine Seite weiter den 
Namen P. releyata, welcher also als Synonym zu P. agilis zu 
stellen ist (in: Trans. entomol. Soc. London 1876, p. 485). F. W. 
Herrow eopirt nur die Beschreibungen von Sr, (Cat. New 
Zeal. Dipt. Orth. Hymen. 1881, p. 99 und 100.) 


Fam. Formicidae. 
Subfam. Myrmicinae. 


Monomoriune MAYR. 


M. antarcticum Waite. Prof. C. ExERY schreibt dazu: „Die 
Thiere gehören zu einer etwas dunklen Varietät, lassen sich 
aber durchaus nicht von gleich gefärbten Exemplaren aus Neu- 
seeland unterscheiden.“ 
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Index 


der Gattungen und Arten. Die für die Wissenschaft neuen sind durch 
einen * bezeichnet. Die Gattungsnamen sind durch gesperrten, die Syno- 
nyme durch Cursiv-Druck hervorgehoben. 
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Eua H. 2 2 . 508,582 Agrıon FABR. . . . 601, 568 
Babis auct. . . . . . . 578 amaurodytum PERK. . . . 568 
Ema HOPE 020588 Anax LEACH . . 568 
Nysius Daun. . . . 599, 564 Anisolabis FIERE. 584, 578, 564 
Ebscura WHITE . . . . . 583 annulipes LUO. . . . . 564 
| Pamera Say . . . . . 599 appendiculata Burm. . . . 566 
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armiger COLENSO 
SSES F. 


)rachymetopa Ru DIET. 


brouni FROGG. 

brunnea BRUNN. . 

* brunni ALFK. 
Calotermes HAG. 
carovei WHITE 
Chelisoches Scupp. 
cinerascens F. 
colensonensis WHITE 
crassicruris HUTT. 
cyrene NEWM. o d 
Deinacrida WHITE , 
Dorylea Str. 
dytiscoides BRUNN. 
Eieutheroda Brunn. 
Elimaea STÅL . 
flavescens FABR. . 
focalis HUTT. 

fuscum FABR. 


J. D. ALFKEN, 


601, 


600, 


*Gammaroparnops ALFK. 


Gryllus L. : 
Gymnoplectron Herr. 
Hemideina WALK. 
heterogamias PERK. . 
hieroglyphica BRUNN. 
horridus WHITE . 
iunotabilis WALK. 

insularis MAC LACHL. 
insularis WHITE 
junius DRU. 
Lestes LEACH.. 
ligata BRUNN . 
litorea WHITE 
maderae FABR. 
marginale WALK. 
megacephala BULL. . 
migratoroides REICHE 
morio FABR. 

nitida BRUNN. y 
novae-zealandiae BRUNN. 
Oligotoma WESTW. . 
Onosandrus STÅL 
Oxya SERY. . . 
Pachytylus FiEB. 
pallitarsis WALK. 


. 584, 


578, 


600, 
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Panchlora BURM. 
Pantala Hac. 
*Paranemobius Ate, 
Periplaneta BURM. . 
Perla GEOFFR. È 
Phaulacridium BRUNN. 
Phyllodromia SERV. 
Platyzosteria BRUNN. 
Polyzosteria BRUNN. 
rhombifolia STOLL. 

rugosa BULL. . 

rugosa HUTT. 

* schauinslandi ALFK. 
spiniger WHITE 

* stephensiensis ALFK. 
Trigoniza BRUNN. 
undulivitta WALK. 
Uropetala SELYS 

velox FABR. med 
Xiphidium SERV. 
zealandicum Mac LAacHn. 


Neuroptera. 


Micromus RAMB. . 
Oecetis Mac LACHL. 
tasmaniae WALK. 


Lepidoptera. 


accepta BUTL. 
admirationis GUEN. 
Agrotis OCHS. . 
altivolans BUTL. . 
andremona CRAM. 
annulata BoIsD. 
archippus FABR. 
armigera HÜBN. . 
baetica L. SE 
brachytarsa MEYR. 6 
Chrysophanus HÜBx. 
composita GUEN. . 
continuatalis WALK. 
Crambus FABR. 
Danais LATR. . 
Deilephila Ocas. 
*diceraunia MEYR. 


600, 


590, 


570 


589 


570 
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ennychiodes Bt. 
enysii BUTL. 
* eremioides MEYR. 
erippus CRAM. 

euclidias MEYR. 
Encymatoge HÜnx. 
fa-cialls ORAM. . . . 580, 
flavidalis DovnL. 
monerlla F. . . 
Heliothis Ocns. 
horistes MEYR. 
Hypenodes GUEN. 
Hypocala Gvrn. . 
E ALTE. . : 

var, argentata Auek K. 

B auis Ocus 
lineata F. 
Lycaena FABR. 
marmarina MEYR. 
Melanchra HBN. 
Mnesictena MEYR. 
Nesamiptis MEYR. 
Nyctemera HÜBN. 
obsoleta BUTL. 
ombrodes MEYR. . 
Omiodes GUEN. : 
Phlyctaenia HÜBX.. 
orina WALK... 
"procellaris MEYR. 
psammitis MEYR.. . 
Pyrameis HÜBN. . 
sabulosella WALK. 
Scoparia Haw. : 
EIS Or ylira BI Tb. « 
Selidosema Hüpx. 
Bregen BOTE.. 
Sesia FABR.. 
signata WALK. 
staurophragma MEYR. ; 
Bunastra Ne oo < > s s 
tameamea Escuscıt. . 
tipuliformis CL. 
triscia MEYR. 
vehtus. WALK 
virginiensis DRU.. 
vitellus DOUBL. 
Zinckenia ZELL.. 
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*abnormalis SHARP 600 
Acalles ScHöxn. 00/0 
Adeline e T 
Adoretus CASTELN. a. 851i ]] 
agriotides SHARP. 605, 592 
albescens BATES . 29505 
Aldonus WHITE . 607, 594 
Alphitobius SrrrH. ` 580, 572 
Anchomenus Box. . 603, 59 
Asmo Dan D ere 606 
antarcticus CAST.. . . 590 
Aphodius ILL.. 605 
apicalis SHARP 603 
barbicornis F.. : 595 
Betarmon KiESENW. . . 592 
bidens F. 3 m. 594 
Bostrichus GEOFFR.. Sr 
Brochas IDE S 2 9 2s o s 90 
bullatum Pasc. 594 
cadaverinus F.. : 580 
var. domesticus GEBE. 580 
calcaratus SHARP. . . . . 591 
Calonota HOPE 591 
optas SCHÖNN. 594 
cephalotes SHARP i. l. 571 
Ceratognathus WESTW. : 605, 5n] 
Chalcolepidius Escuscu.. 571 
*chathamensis SHARP . . . 607 
Cineindela L.. 590 
eilipes WHITE. Sen DE 
Cilibe BREME . . 606, 592 
Cillenus Sam. . . 603 
clivinoides CAST. . 500 
Cindus INCH er. 581 
Coccinella L.. 609 
collaris SHARP. D12 
aolam Ina a ee w 604 
compressus WEB.. . . 571 
convexus SHARP 605 
coronatus WHITE. 5 DZ 
Corymbites LATR. 605. 593 
Creophilus MaxNERH. 604, 591 
erinicornis CIIEVR. 581 
Dasytes Park. 606 
Dermestes D.. 580 


624 


diremptus KARSCH 
erythroloma CHAUD. 
Epitragus LaTm. . 
Euthenarus BATES 
ferrugineum F, 
festiva F. 

fulgidus ER. 

globosa OLIV. . 
granarius L. : 
granulata BROUN. 
griseus F. 

guerini CHAUD. 
helotoides THOMS. 
Hister F. 

howittii CAST .. 
huttoni PAsc. 


Hypharpax Mac LuaY 


laevithorax WHITE 


605, 


Lasiorhynehus LACORD. . 


lateralis Bon. . 
Leperina Er. 
lifuana MONTROUZ. 
lineata FABR. 
lineatum F. 
Lissotes WEsTW. 
* major SHARP 
mauritanicus F. 
mauritanicus L. 
Mecastrus SHARP 


Mecodema BLANCH. . 


* meridionalis SHARP 
Metaglymma BATES 
migrator SHARP 
mimosae F. 

Mylabris GEOFFR. 
Nacerdes SCHMIDT 


Naomorpha Tuoms. . 


novazealandiae HOPE 
n. sp. Ceratognathus 
n. sp. Dasytes 
Nyxetes Pasc. 
obliquesignatus BOH. 
obseurus SHARP 
Ochrocydus Pasc. 
oculatus F. : 
Odontria W HITE 6 
Omosita ER. 
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607, 


580, 


607, 


604, 
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* opacum SHARP . 
Opatrum KA 
Ötiorhynchus F. 
Oxacis Lec. 


Pachycorinus Morscn.. 


pascoei BATES 


Pentharthrum a SE 


Philonthus CURT. 
piceus OLIV. . 
planiusculus WHITE . 
princeps BROUN . 


Prionoplus WHITE . 


prolixus BROUN 
Psepholax WHITE 


pseudocyaneus WHITE . 
Psorochroa BROUN . 
Pterostichus Bon. . 


einmal Ih co s 
puneticollis BATES 
punctatus FOURCK. 


*v. chathamieus R£a. i. 


punctulatus PAYK. 
Quedius LEACH. 
reticularis WHITE 
reticulatus WESTW. . 
Rhantus LACORD. 
Rhynchodes WHITE 
* rotundicollis SCHWARZ 
rubripes MOTSCH. 


*schauinslandi RÉG. i. 1. 


*schauinslandi SCHWARZ 


580, 


*schauinslandi SHARP (Cilibe) . 
*sehauinslandi SHARP(Xylotoles) 


Selenopselaphus WHITE 
seriatum BOIsD. 
Sessinia Pasc. 
signatum SHARP 
Silvanus LATRr. 
sobrina WHITE 
sordidus GRAY. 
sp.? ALDONUS 
Euthenarus 
Odontria 
Pentharthrum , 
Psepholax . 
Sessinia . 
Thelyphassa 


607, 


605, 
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*stephensiensis SCHWARZ 
striatum OLIV. 
*subeostata SHARP 
submetallieus WHITE 
sulcatum F. 

Encuns Esa e 2 o o 
suleatus WHITE 
surinamensis F. cate 
tectus BorELD. . . "a 
Tenebrioides PILLE) R 
üetrores WHITE . . 
Thelyphassa Pasc. 
Thoramus Snanr. 
Tribolium McLEkay . 
Trichosternus HAUD.. 
Tritomidea Morscn. 
Trogoderma Lart. . 
tuberculata F.. . , 
undecimpunctata L.. . . 
ursus WHITE . Ge 
Xantholinus SERv. . 
BUuthodes Pasc. CI 
BXvlopertha GUÉR. . . . 
Xylotoles NEWA.. 608, 
Xystrocera SERY. 
zealandicus BLANCIHL. . 
Zeopoecilus SHARP. 
Zolodinus Braxch. 
Zorion PASC. . . 


"603, 


605, 


Diptera 


“acarta SPEISER 
Olfersia LEACH 
Pseudolfersia Goor, 
spinifera LEACH 


Hymenoptera. 


agilis SMITH 

*alfkeni ASHM. 

antarcticum WHITE . ; 

*antipoda Asma. (Asobara) 

“antipoda Asım. (Bathymetis) 

"antipoda — Asuw. — (Dorycto- 
Fi 2 5 5» s eo 6 

Asobara FÜRST. 


Seite 
592 
606 
406 
590 
595 
607 
607 
580 
606 
580 
595 
607 
592 
580 
591 
609 
605 
590 
609 
594 
604 
608 
SAI 
595 
DUIS 
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620 
618 
620 
614 
610 


619 
614 


atripennis PERK. . . . . 
aurifer SAUSS.. . 
Bassus F. i 7 

Bathymetis FÖRST. 5 
blackburni CAM. 
brasilianorum L. . 
caementarium DRU. . 
eameron D. T. 
eariuatus CAM. 
castanca MAYR. 

Chelonus PANz. 

chloroptera LEP. 
consanguineus SM. 

Crabro EXER. . 

destructor JERD.. 
Dasycolletes Sw. . nm s 
*Doryetomorpha AsHw.. 
Echthromorpha HornwGRn. 
*femorata ASHM.. 
gracilimum Sx. 

puneense ana 
Iëtel toen emer AUR 2 co 6 c 
hebraeus F. à 

hirtipes Sm. . . 
Henicospilus STEPH. 
hnitoni CAM. . . . 
Ichneumon L.. 

inreelns SM. 

jugata Fon. 

laetatorıus FABR.. "E 
maculipennis HOLMGR. . . . 
Memachile rr E 
melanocephalum F. : 
Monomorium MAYR 620, 596, 
nigricans CAM. 

nigripennis HOLMGR. 

nitidum SMTTIT 

Odynerus Lar. 

Ophion F, SÉ 

Ophry nopus Koxow. 

T pallipes ASTM, oo > = >a 
perfidiosus SM. . 
Dison Srix. . 
placidus Sx. 
Polistes LATR. 
Ponera LATR. . 
Eroso pis US s s s e 


~al CD 


e 
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Seite Seite 
punctatissima Roc. . . . . 58l sociabilis PERK. . . . . SE 
radula EF. a . . e « . . 944 soliatonus Ej. . a ERU 
velegatt Sx... « a = . 620 sordidus Smirna . EIUS 
Sceliphron Kuue. . . . 574 Tapinoma Fürst. . . . 889 
Schauinslandia AsHM. . 616 Tetramorium Mayr . . 582 
schauinslandi ALFK. . . . 576 tuberculatum Bt . . . 690 
* schauinslandi Asus. . . . 609 Xylocopa Lamp. . . . Es 
*schaninslandi EMERY . . . 576 
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Erklirung der Abbildungen. 


Tafel 32. 


Fig. l. Paranemobius schauinslandi ALFKEN, 9. 3:1. 
Fig. 2. Abdominalende desselben in gleicher Vergrösserung. 
Fig. 3 u. 4. Dasselbe Thier in natürlicher Grösse. 
Fig. 5—9. Gammaroparnops crassicruris HUTTON. 

Fig. 5. &. Natürliche Grösse. 

Fig. 6. Es " D 

Fig. 7 u. 8. Hinterbeine vom 2. Di 

Fig. OR optEvongc 3:1. 
Fig. 10. Gymnoplectron stephensiensis ALFKEN, d. Natürliche Gröss 
Fig. 11. Pyrameis gonerilla F. 
Fig. 12. Pyrameis ida AnFKEN. 
Fig. 13. Pyrameis ida ALFKEN var. argentata AULFKEN. 


